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veie Preſſe 


2085, Dienstag, den 20. Juni 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 86 


Fernſprecher : Geſchäftepene Nr. 100.86 
Schrifttettung ge, 188,18 


Noch ſilarſtellungen in Moskau 
notwendig 


Erklärung Chamberlains zu den Verhandlungen 


London, 19. Juni. 
` Montagnachmittag wurde Miniſterpräſſdent Cha m 
ala in erneut über den Stand der letztens geführten 
ſprechungen mit Moskau befragt. 
k Um 15. Juni, fo erklärte Chamberlain, 
lite und der britifche Botfchafter in Moskau for 
it Mr. Strang von Molotow empfangen worden, 


ſeien der 


0 fie die letzten engliſch⸗ſranzöſiſchen Vorſchläge aus 

lan dergeſotze hätten. Am 16. Quni habe eine meitere 

prehung deiersten m Laufe diefer Beſpre⸗ 

Ang habe Molotow den britifhen und franzöſiſchen 

unktetern gewiſſe Einwände der Sſowſetregſe⸗ 

wi unterbreitet. Die Boſprechungen dauerten immer 
an. 


lim „er Labour Abgeordnete Dalton verlangte vor die: 

M öffentlihjen Forum: eine Mitteilung Darüber, ob die 

ei Veltiſchen Botfchafler in Moskau erteilte Möglich: 

Chamberlain exwiderte, es ſei 

lich, daß weitere Punkte aufgeworſen würden, die 
“fragen notwendig machten. 


neben der baltiſchen Sache andere Schwierigkeiten bes 
tünben, antwortete Chamberlain: „Ja, es find noch ver: 
Eë, andere Punkte, 


Deutſchland dementiert Truppenverſchiebungen 


Berlin, 19. Juni. 
Eine le hat eine Meldung herausgege⸗ 
ben, daß 20 000 deutfche Soldaten die flomakifche Stadt 
Sillein in der Richtung zur polniſchen Grenze paffiert 
hätten. Dieſe Nachricht wird vom Deutſchen Nachrichten 
Büro als vollkommen frei erfunden bezeichnet. 


Ruch britiſches Dementi 


London, 19. Juni, 
Ueber die augenblickliche Lage in der Slowakei bes 
fragt, erklärte am heutigen Montag Unterftaatsfekretär 
Butler im Unterhaus im Zufammenhang mit Meldun⸗ 
en Londoner Blätter u. a, er habe 10 t erfahren, 
ah ſich in der Glomakei Exeigniſſe pon beſonderer Bes 


Auf die Frage des Konfervativen Adams, ob etwa! deutung in letzter Zeit zugetragen hätten. 


— — . — 


Sur Lage in Tlentſin 


Condon bittet um flufklärung 


Neue Sufteuktionen an den britiſchen Botſchafter 


à London, 19, Juni, 
EI Die britifche Regierung hat im Anſchluß an die 
ml des Auswärtigen Ausſchuſſes des Kabinetts am 
e Zësernluan neue Inſtruktlonen an ben 
Re ſchen Botfchafter in Tokio gefandt, damit biefer bei 
ipa Dellen Regierung um Aufklärung über den 
niſchen Stanbpunkt in der Tientſin⸗Frage bitte. 
who Afociation* ſpricht in dieſem Zuſammenhang 
er von Gegenmaßnahmen, die in London 
Mix erwogen worden feien, und ſchreibt, daß man 
Wi anwenden werde, wenn die augenblicklichen Bes 
hungen zur Klärung der Lage ſehlgeſchlagen feien. 


Der japanifche Botfchafter im englischen 
Hußenamt 
London, 19. Juni. 
bei" japanifche Botfchafter ſprach am Montag im 


n Office vor und hatte eine längere Ausſprache mit 


o d Hatte r 
rd Dalija über die Lage im Kernen Oſten. 


Ke Bafhington, 19. Juni, 
n ten Abenminifter Hull gab heute in der e 
Dat à cine Erklärung zum Zwiſchenfall von Tientfin ab, 
fin TL zt betonte, die Regierung kümmere fih um We- 
In ihre Bedeutung der daraus ee Entwicklungen 
us Ton größeren Rahmen, insbefondere in Vers 
ORY mit anderen früheren oder gegenwärtigen Maf: 
N Gi und Aeußerungen in anderen chineſiſchen Orten, 
Vomp merikianifehe Regierung verfolge daher mit be⸗ 
ben Ende m Intereffe alle dieſe zuſammenhängen⸗ 
Deel iéietgen, wie ſie in China von Tag zu Tag 
dr dick Erklärung iſt offenbar das Ergebnis des 
Wie “es, den man feit Tagen auf die USA ausübt. 
eren Di lier Hull war demgegenüber in einer befon- 
en 11 81 Amerikaniſche Intereſſen dür 


i entfin weder formalnog tatſäch⸗ 
ON berührt fein. So gab Hull auf Befranen au, 
Nenner Tienffiner amerikanifche Generalkonful mit 


ne 
Jee D, Wort um Sitte für dort lebende Amerikaner ge- 
N habe. 


Erklärung Chamberlains im Unterhaus 
London, 19. Juni, 

Zur Lage in Tientſin im Unterhaus befragt, erklärte 
der EE hoffe noch immer“, daß eine 
örtliche Bereinigung fih als möglich ermeifen 
werde. Er 1 aber zugleich, daß die urfprülngliche 
Forderung nach Auslieferung der 4 Chineſen dadurch 
erſchwert werde, daß „größere Fragen von allge⸗ 
meiner EN auf emorfen worden felen, Auf 
eine Anfrage beſtätigte Leer, daß auch bie 
Blochgde von Kulangſu ſorldauere. 

Auf eine e legte der Ziwillord der Abmiralität 
die Ausführungen Chamberlains dahin aus, 

daß es keinen Zweck habe, britifche Kriegoſchiſſe 

nach Tientſin zu entſenden. 

Das Walfer fei dort fo (och, daß die Kriegsſchiſſe höch ⸗ 
tens bis auf 30 Meilen Dah herankommen bänn: 
ten. In den nordchineſſſchen Gemäffern befänden ſich 
oi genug britiſche Kriegsichiife, fo, daß eine Ber: 
tärkung ber Rotte im Fernen Oſten bis auf weiteres 
nicht notwendig fek 


Hull zur Blotkade von Tientſin 


Amerika entfendet weitere Schiffe 
PAT. Waſhington, 19, Zuni. 
Wie das Marineamt mitteilt, find 2 Torpedoboote 
ſowie 1 Minenſucher ſüdlich von Zientfin zur Verſtär⸗ 
Zi des dortigen amerikanifhen Geſchwaders einge⸗ 
troffen. An einem weſteren Ort feien ein Schwerer und 
ein Leichter Kreuzer ſtalloniert. Admiral Harnell werde 
1 die amerikanſſchen Geeftreithräfte in Pelna 
efichtigen und fid) mit der Lage der amerikanifchen 
lonie vertraut machen. H 


Falſchmeldungen über Marſchall Badoglio 


In einer amtlichen Mitteilung, die auch von der 
Polniſchen Telegraphenagentur verbreitet wird, flellt die 
italieniſche Bot Haft in Warſchau kk daß die Meldun⸗ 
gen über eine GE er KR: des italies 
niſchen Marſchalls Badoglio jeglicher Grundlage entbeh⸗ 


m übrigen wird bekannt, daß fih der Marſchall 
om im Flugzeug nach Tirana begeben bat, 


D: 


ren. 
von 
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werden nus nach, vorheriges 


Reine fjausſuchung in der Landesgenoffen- 
ſchaftsbank Pofen 


Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben; 


„Verſchiedene Zeitungen brachten Sonntag eine 
Notiz, wonach bei der Genoſſenſchaftsbank in Krotoszyn 
Unregelmäßigkeiten vorgekommen fein follen und daß 
im Zuſammenhang damit eine behördliche Reyſſion in 
der Landesgenoſſenſchaſtsbank Poſen ſtattgefunden has 
ben foi, 

In biefer Faſſung könnte die Notiz irreführend fein, 
denn die Revifion (nicht Hausſuchung) bei der Landes 
genoſſenſchaftsbank Poſen betraf nicht die Landes 
genoſſenſchaft ſelbſt, ſondern die bei ihr geführten Kros 
toszyner Konten. Die Genoſſenſchaſtsbank Kroto⸗ 
ozyn ſteht in keinem unmittelbaren Berhältnis zu der 
Landesgenoſſenſchaftsbank Poſen, ſondern ift ein vöi» 
lig ſelbſtändiges Kreditunternehmen.“ 


Polniſche Antwort on Danzig 


Der polniſche Beneralkommiffar übermittelte am 
Montag die Antwort auf ein Schreiben des Danziger Se: 
nats, worin der Vorwurf erhoben worden war, daß dio 
polniſchen Zollinſpektoren ſich nicht an die Bertragsvor⸗ 
ſchriſten hielten. In der polniſchen Antwort wird, der 
Polniſchen Telegraphenagentur zufolge, auf die Grund 
Iofigkeit und den Tendenzcharakter von Borwülrſen die 
fer Art hingewieſen. 


Senatsmarfcall beim Staatspräfidenten 


Wie amtlich mitgeteilt wird, empfing ber Präfident 
der Republik in Spala den Senatsmarſchall Obert Mic. 
dzinſtzi zur Berichterftattung über die Tätigkeit des Ge: 
nats in der ordentlichen Tagung. 


Unrichtige Angaben über das Ergebnis 
der £uftfchußanleihe 


Der Generalkpmmiffar der Luftrülſtungsonleſhe fieht 
ſich veranlaßt, SEA richtigzuftellen, wonach das 
Endergebnis der Anleihe 380 Millionen, Zloty betrage 
und ein Schlußbericht des Beneralkommiffars für Milt. 
woch im Rundfunk Au erwarten fei. Danach entſpricht 
dieje Zahl nicht den Tatſachen und ift von einigen Di 
ganen ohne Wiſſen der zuſtändigen Stelle veröffentlicht 
worden. 

Gleichzeltig wird darauf hingemiefen, daß genaue 
Zahlenangabe nach Abſchluß der letzten Berechnungen 
gemacht werden würden; dies verzögere fidh infolge Bar» 
längerung des Zeichnungstermins für die Landwirtſchaft. 


Der Tag des Meeres 
Warſchau, 19. Juni. 
Der Tag des Meeres wird in dieſem Jahr beſonderd 
feierlich begangen werden. Der Tag des Metres beginnt 
bereits am 27. Juni. Am 29. Juni um 12,03 Uhr wird 
ber Herr Staatsprüſtdent vom Warſchauer Schloß aus 
eine Anſprache halten, die auch von den polniſchen und 
einigen ausländiſchen Sendern übernommen werden foll 


Der Porſitzende der See, und Kolonialliga, General 
Kwasniewfſki, wird gleichfalls an bieden Tane ſprechen. 
In Warſchau wird ein Feſtzug veranftaltet werden. In 


Edingen wird vor Regierungsvertretern eine Parade der 


Kriegsſchiffe ſtattfindon. 


fjöchſt peinliche Situation ... 
PAT. London, 19. Juni. 

Beim Verlaſſen der Niederlaſſung in Tientſin wur ⸗ 
den zwei Engländer von den ſapaniſchen Beamten 
einer außerordentlich ſcharſen und zudem peinlichen 
Leibesrevlfion unterzogen. Nach längerem Warten ine 
mitten einer Chineſenmenge, bei großer Hitze, wurden 
die beiden Engländer auf die Wache gebracht, wo man 
fie mit einer überflüffigen, boshaften Repiſion hinhielt. 
Sodann wurden fie gezwungen, nackt, mit den Kleidern 
über dem Arm, das Gebäude zu verlaſſen, ſo daß ſie ſich 
erft draußen unter dem Freüdengeheul der wartenden 
Menge anziehen konnten, 


Bugariſcher Finanzminiſter in Berlin 
PAT. Berlin, 19. Juni. 


Der bulgariſche Finanzminiſter Bozilom traf zit 
Wiriſchaftsverhandlungen in der Reichshauptſtadt ein, 


Bon Carlo von Kügelgen, Berlin. 


Am 17, Juni trat der Volksbund für das Deutſch⸗ 
tum im Ausland (BDA) mit der Propaganda des 
„Tages des Deutſchtums“ (24. und 25. Juni] an die 
Oeffentlichkeit. An dieſen beiden Tagen wird Groß 
deulſchland im alten Vi A⸗Zeichen der Kornblume und 
in ſudetendeutſchen Trachtenabzeichen ſtehen. Mit Ges 
nehmigung des Führers und unter der Schirmherx⸗ 
schaft feines Stellvertreters Rudolf Heß werden alle 
Hugend⸗ und Paxteſorganiſgtihnen im Reich für die 
altbewährte Arbeit des Volksbundes ſammelnd. Im 
Mittelpunkt dieſes Tages wird die Kundgebung auf 
dem hiſtoriſchen Marktplatz in Eger ſtehen, um dem 
ganzen deutſchen Volk innerhalb und außerhalb der 
Grenzen die das Antlitz Europas nerändernde Tatſache 
der Schaffung Großdeutſchlands ins Gedächtnis zurück⸗ 
zurufen. 

Während der Werbewoche für den „Tag des deut 
ſchen Voltstums“ läuft in 1600 filmtheatern Deutſch, 
lands ein Film der BDA: „Bruder ſteht zum Bruder“. 
Sogleich der neunzig Meter lange Streifen nur vier 
Minuten zum Abrollen braucht, ift ex, wie geladene 
Gäste bei feiner Uraufführung feititellten, hinreißend 
in den erſchütternden Bildern des noch heute tobenden 
Vernſchtungskampſfes gegen deutſches Volfätum und 
in den ebenſo freudig erregenden der Heimkehr von 
10 Millionen Deutſchen der Oſtmark, des Sudetengaues 
und des Memellandes ins Reich. Der Film zeigt, daß 
20 Millionen Voltsgenoſſen als Bürger anderer Staa: 
ton in der Welt leben, 5 

Das Wachstum des deutſchen Volkes und beion 
ders feine Sammlung im Reich prägt unſerer Zeit das 
Zeichen auf. 871 gab es im Reih 41 Millionen Bes 
wohner, 1910 — alfo nach vierzig Jahren — maren fie 
um 18 Millionen auf 64,9 Millionen gewachſen. In 
den nachſten vier Jahren bis zum Ausbruch des Arie 
ges in beſchleunigtem Tempo um 3,0 Millionen auf 
57,8 Millionen. Dann brachten gien, Verſaflles und 
Niedergang bis 1925 — alfo in elf Jahren — einen 
Rückgang um 5, Mill, auf 69,4. Dieſer Tiefitand be⸗ 
deutet, wenn man das Wachstum der letzten Vor⸗ 
friegsiahre zum Maßſtab nimmt, einen Ausfall von 
rund Millionen Mehrgeburten. Statt 62,1 Milig- 
nen hätte das Wolf ohne Krieg etwa 75 Millionen 
zählen müſſen. Bis 1933 — aljo in acht Jahren — 
nahm das beutfhe Wolf dann nur um 3, Millio. 
nen zu, um dann nach der Wiedergeburt 1933 in fünf 
Jahren von 65,5 auf 79,8 Millionen — alfo um 14,5 
Millionen — zu wachſen, während das deu ſche 
Reid mit Einſchluß des Protektorats um 21,1 auf 
86,6 Millionen anſteigt. 

1933 rechnete man noch offtzſell mit 655 Millionen 
Deutſchen im Reih und 90,5 Millſonen Deulſchen jens 
jeit der Grenze des Reiches, insgeſamt alio mit 96 
Millionen, Heute befinden ſich von den rund 90 Mil 
lionen Deutſchen der Welt rund 80 Millionen im Reich, 

Wir haben in deutſchen Staaten Europas rund 3,4 
Millionen, im übrigen Europa und in der Sſowjet⸗ 
union rund 6,4 und in Ueberſee rund 9,5 Millionen 
Deutſche, wovon etwa 8 auf Nord und Mittelamerika 
und 1% auf Eliramerita entfallen. Faßt man die Ruß, 
londdeutſchen in der Sſowietunſon und in Ueherſee in 
eine Gruppe zuſammen, fo find fie — abgeſehen von 
den Amerkkadeulſchen — mit über 2 Millionen, davon 
rund 900000 in der Sſowietunſon, die ſtärkſte polks 
beutfche Gruppe jenſeſts der Grenze des Röſches, 
Ahnen folgen mit 1,5 Millionen die Deufſchen in Eliah 
Lothringen. An dritter Stelle ſtehen die Deutſchen in 
Polen, an vierter die in Rumänien und an fünfter die 
Deutſchen in Yunoflamien, 

Der „Tag des deutſchen Vollstums“ mit der ihm 
vorangehenden Werbewoche will die vielfach in verə 
ſtärkler Bedrängnis ſtehenden Volksdeutſchen dem 
Achtgig⸗Millſonen-Wolt im Reich ins Gedächtnis ru⸗ 
ſen, damit die Freude über die großen Erfolge in der 
Sammlung des Deutſchtums niemand über die Tats 
jae täuſche, daß es noch immer Millionen Deutſche 
nibt, die nur um ihres Deutſchtums willen entrechtet, 
beraubt und gepeinigt werden. Der Deutſche Schul 
verein, der ſich von jeher für die Erhaltung und He⸗ 
bung der Kultur der Deutfchen eingeſetzt hat, iit die 
bexuſene Stelle, die Jugend im Reich Hir die Jugend 
draußen auf den Plan zu rufen, Der Leiter des BDA, 
Beneralinajor a. D. Profeſſor Karl Haushofer, ſchrieb 
zu bieſem Tage folgende Worte: 

„Als Betreuer der heutigen Außenſtände unferes 
Voltstums bittet der BDA nicht um milde Waben. Er 
will die reſtloſe Erweckung und unvergängliche Dauer 
des Bewußtſeſns von der erdumſpan nen. 
den Bluts- und Schickſalsgemeinſchaft 
aller Deutfhen. Die volle Verwirklichung dieser, 
Gemeinſchaft iſt der Auftrag des NDA. Solcher Brüf- 
kenbau zwiſchen Reichsdeutſchtum und Volksdeutſch, 
tum kann nur als Auftrag der geſamten Volksgemein 
ſchaft verſtanden werden, So wendet ſich der Volks 
bund für das Deutſchtum im Ausland durch feine 
Sammlung am feinen Auftraggeber Volt: Gib uns 
Geld, damit wir weiterbauen können!“ 


zum „Tag des deutſchen volkstums“ 
Keine Heß⸗Rede in Eger, ſondern Aufruf im Rundfunk 


Berlin, 19. Juni. 
Zum „Tag des deutſchen Volksſums“ am Sonnabend 
and Sonntag wird der Stellvertreter des Führers Ru 
dolf Heß als Schirmherr dieſes Tages ſich im einem 
Aufruf über den Deutſchen Rundfunk an die deutſchen 
Bolksgenojfen wenden. 
Auf ber EE in Eger werden Gauleiter und 
„ Neichsftatthalter Konrad Henlein und General 
major a. D. Prof, Dr. Karl Haushofer ſprechen, 
Nicht aber der Stellvertreter des Führers mie anfäng« 
lich beabfichtigt, 


Kirchen 


ſollen den Katholiken 


gegeben werden 


Wir leſen im „J. K. C.“ vom Montag u, a.: 


Am 16. d. M. fand in Bromberg eine Verſamm⸗ 
lung aller im Bromberger Dekanat der Katholiſchen 
Aktion zuſammengeſchloſſenen Organiſationen ftatt, die 
über die Enteignung der deutſchen evangeliſchen 

Kirche auf dem Plac Wolnosci, in der Stadtmitte, be⸗ 
riet. In einer Anſprache untexſtrich Rechtsanwalt Smosz ⸗ 
klewicz, daß der rechtliche Beſſtzer der evangeliſchen 
Kirche nicht die evangeliſche Gemeinde, ſondern die Stadt 
fei und daß, um den Erforderniſſen der katholiſchen Ber 
völkerung gerecht zu werden, das Gotteshaus der Mi= 
I a rgemeinde zur Verfügung geſtellt werden 
müßte. 

In einer Entſchließung wurde feſtgeſtellt, daß die 
Zahl der vorhandenen hatholiſchen Kirchen für die geift- 
lichen Bebürfniffe der katholiſchen Bevölkerung nicht 
aus reiche und daß auch die Erbauung einer größeren 
Anzahl von neuen Kirchen den immer noch wachſenden, 
Exfſorderniſſen nicht genügen würde. Demgegenüber bes 
ſitze die evangeliſche Bevölkerung im Vergleich zu ihrer 
Bekennerzahl eine übermäßige Anzahl von Kirchen, die 
vorwiegend unbenützt feien. Im Zuſammenhang damit! 


Nürnberger Parteitag vom 2.—9. September 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur gerüchtweiſe 
verzeichnet, findet der diesjährige Nürnberger Parteitag 
in der Zeit vom 2. bis 9. September flatt. 


Deutſche Aandelsakademie in Preßburg 
DPS. Preßburg, 19. Juni. 

Das ſlowakiſche Schulminſſterium hat dem Geſuch 
der Preßburger Stadtgemeinde vom 6. April 1939 um 
Errichtung einer KEE Handelsakademie in Prefs 
burg Itattgegeben, Mit dem Unterricht an dieſer Anſtalt 
foll ſchon in dieſem Jahr begonnen werden. Durch diefe 
Erledigung des Geſuches der Preßburger Stadtgemeinde 
wird der Schlußſtrich unter einen mehr als 15 Jahre Ion: 
gen Schulkampf der deutſchen Volksgruppe in der Glo: 
makei geſetzt. 


Ein Geheimfender in Irland 
Warſchau, 19, Juni. 
Die Preffe-Agentur A. T. E. meldet aus London: 
Am fpäten Sonnlogabend konnte man in Irland auf 
der Melle 368 Mir. wieder den iriſchen Geheimfender 
der Extremiſten hören. Die Sendung dauerte 15 Minus 
ten.. Der Sprecher erklärte u. a., daß engliſche Provo, 
hateure in Belfaft einige Bombenexploſſonen berurſgcht 
hätten. Hauptziel der Aktion der irifchen Extremiſten 
fei die 1 Irlands von den eingedrungenen Eng ⸗ 
ländern. Der Geheimfender, der fih wahrſcheinlich in 
Nordirland befindet, konnte von der Polizei, obwohl er 
ſchon feit längerer Zeit tätig ift, noch immer nicht gefun: 
den werden. 
London, 19. Juni, 
Auf Anweiſung von Scotland Yard foll das Perſo⸗ 
nal aller britiſchen Lichtfpielhäufer mit Basmasken, aus: 
geſtaltet werden, um vox den Tränengasangriſſen der 
itifhen Republikaner geſchützt zu fein. 


Ixländiſcher Vertreter in Kanada 
Dublin, 10, Juni, 
Die irländifhe Regierung hat beſchloſſen, einen diplo⸗ 
matiſchen Vertreter zu der kanadiſchen Reglerung zu ent: 
fenden. Es handelt ſich dabei um den eriten Fall, daß 
ein britiſches Dominion einen diplomatiſchen Vertreter in 
ein anderes britiſches Dominion enſſendet. 


Horſaren-Rrieg im Aermelkanal 


MTP. Paris, 19, Jun. 

Die ſchönſten Traditionen der bretonſſchen Frei⸗ 
beuter und Korſaxren ſcheinen plötzlich wieder aufge⸗ 
Icht zu fein, Inmitten einer Welt, die nur von Krieg 
ſpricht, iit plötzlich eine Kanglinſel von Franzoſen 
„annektiert“ worden, und es ficht fogar aus, als wenn 
trotz berenalifchefrananfilchen Allianz das Foreign 
Office einen offiziellen Proteftfchritt beim Ruat Dei 
unternehmen werde. Die „Exoberer“ haben allerdings 
die engliſche Fahne nicht hexuntergeholt, aber fie haben 
ein Bild des Präfidenten Lehrun an die Wand einer 
von ihnen in aller Heſmlichleit erbauten Hütte qes 
hängt. England will das nicht ohne weiteres hin⸗ 
nehmen. 

Die Inſel, um die es fih handelt, ift winzig klein 
und gehört zur Gruppe der Minguiers⸗Inſeln, die 
zwiſchen Jerſey und dem Kap Groin liegen. Eie ift 
die einzige, die überhaupt bewohnt ift, die anderen find 
einfache Felſenriffe, Um ihren Beſitz gab es bis zum 
Weltkrieg dauernd Streit zwiſchen Frankreich und 
England, aber 1914 verzichlete Frankreich auf alle 
alten Rechte der Noxmannen Herzöge über dieje Eis 
lande. Schon im Fahre 1929 verſuchte ein franzöſiſcher 
Finanzmann, Leroux, ſich dort anſäſſig zu machen; 
auch er mußte dem engliſchen Einſpruch weichen. Jetzt 
ind 50 bretoniſche Fiſcher, geführt von einem unter 
dem Pſeudonym Marin Marie bekannten Maler, der 
mit ſeinem bürgerlichen Namen Durand⸗Coupelle de 
Saint⸗ Front heißt, dort gelandet. Die Landung wurde 
zwei Tage ſpäter in Jerſey befannt, und die engliſchen 
Behörden entfandten einen Kutter, der aber die Eins 
dringlinge nicht mehr vorſaud, ſondern nur noch die 
Hülte mit dem Präfidentenbild. 

Die Angelegenheit hat nicht nur einen romantis 
jhen; ſondern auch einen höchſt realen wirtſchaftlichen 
Hintergrund. Die Inſeln liegen nämlich im Zentrum 
eines beſonders ergiebigen Jagdgebietes auf Humi 
mern und Krabben, und die brekoniſchen Friſcher mols 
ten durch dicie eigenartige Demonſtration ihren Wns 
ſpruch, in dieſen Gründen auf die Schalentiere jagen 
„du dürfen, geltend machen. : 


richten die Vertreter aller katholiſchen Organiſatſonen 
an die Stadtverwaltung als die rechtmäßige Eigentüne 
rin der evangelſſchen Kirche am Plac Wolnosci nie Bit 
diefe Kirche den fremden Beſitzern abz 
nehmen und den Katholiken zur Yerfi 
sung Au ftellen. 

ne ähnliche Ent 


Wer 
u beobad 
allein ift. 


Pommerellen, Poſen und Schleſien betre ie D 
den Grundbücher zwecks Feſtſtellung, wer deren Betga 
ift, die Durchführung einer gründlichen Unterſuchung 
evtl. die 

Enteignung der auf ſtagtlichen und Gemeinde: 

geunpdftücen erbauten Kirchen, 

wenn eine nur geringe Zahl von epangeliſchen 
meindegliedern vorhanden ift Auch diefe Entschließung 
wird mit der geringen Anzahl vorhandener katholiſchel 
Kirchen begründet. Die Entſchließung wurde außer von 
dem Legionärverband noch von 21 Freiheitskämpfer . 
Organiſationen unterſchrieben. EEN 
Monda 


Bombe tötet is und verwundet] „. 
24 Araber! Die 
höllenmafcinen in Drag 


Sich 
PAT. London, 19. Juni, ger 
Zu einem furdibaren Bombenanſchlag bom es heul 
in Haifa, wobei 18 Araber getötet und 24 weitere ver 
wundet wurden. Die Bombe explodierte früh auf dem 
arabiſchen Gemüſemarkt, wo ſie nachts verborgen Und 
worden war. Die erbitterte Menge ſteinigte einen Ju Den 
den und griff ein Polizeiauto an, wobei der Chauffeut | 
verwundet und das Auto zerſtört wurde. 1? 
In der Stadt wurde ber Ausnahmezuſtand erklärt 
und alle wichtigen Punkte militäriſch beſetzt. Der Per | 
Aala ift eingeftellt, die Gefhäfte find geſchloſſen opt 
eben, 


Kom 
Und 
Der 


Kaum 
bel allen 
„ | Zeiten 

In einem Prager jüdiſchen Kaffeehaus wurden bel in der Ri 
einem cetardenanſchlag 4 Perſonen ſchwer und 15 Teidil e 5 
verletzt. Das Lokal ijt völlig zerſtört. Die füdiſche BE 15 SEL 
völkerung Prags ift infolge der zahlreichen Anſchlage Wen 
mit Höllenmaſchinen ſchwer beunruhigt. Bisher ift no affenzef 
in keinem Falle gelungen, der Täter habhaft zu werden ae fein 


. 

a EN if, In! 

Letzter Gruß an die „Phönix“-Beſatzung große Or 

PAT. Hanoi (Annam), 10. Jun. der Mein 

Der Generalgouverneur von Indochina hat in B. Rimmtheit 

gleitung zahlreicher Vertreter der Behörden in der Cam] Die legte 

ranh⸗Bücht in der Nähe, wo man das gefunkene UBonl 

„Phönix“ vermutet, einen Kranz für die verunglückten, r 

Seeleute abgemorfen. 


s 
In einem Telegramm an den frangöfijhen Marine 
minifter hat Kriegeininſſter Safprauchi das Beileid de 
polniſchen Armee und Marine zum Ausbruc gebracht. 


dere Gric 
durch Drei 
war der 
Verbälenie 

tind geil 


Fluglinie rund um die Welt 1 
(MTP) Paris, 19, Juni. 
„Nachdem fih der Bolt-Flugverfehr New Vork. mar 
feille über die Azoren und Liffabon jo ausgezeſchnet H 
währt hat, wurden jetzt zum eriten Male auch Paſſagiet 
mitgenommen, die in 45 Stunden von Amerika nach 
Europa reiften, Die Flugkarten find , 
teuer, fie Toften für eine einfache Reife 
hin und zuriick 675 Dollar, Aber mit der phanlaftihell} 
Möglichkeſt, in weniger als 4d Stunden von Europa hal 
St zu gelangen, ijt die Bedeutung der neuen Flu 
verbindung lich niht erſchöpft. Vielmehr schließt fie M d 
Keile einer Fluglinie rund um die Melt, Diejo vn, 
dung wird durch vier verſchiedene Linien gehildet, vol 
benen brei von den Panamerican Afrways, Die vierte vol 
der Air France bedient wird. Von Marseille fliegt maß 
mit amerifaniihen Flugzeugen nach New Pork; von doll 
weiter mit den amerifaniihen Transfontinental⸗Flugzen 
gen nach San Francisco; von dort mit dem ebenfalls ame 
rilaniſchen Ehina⸗Clipper“ nach Hongkong, wo man 9 
ſchluß an die französiche Fernoſt⸗Linſe gewinnt, dle übt 
Saigon, Kalkutta und Beyrulh nach Marfeile zurüdfüht! 


` Bilanz des Völkerbundes 


` Poris, 19. Junt A 
Die Bilanz der 105. Genfer Ralsſſtzung zieht hl 
völkerbundſreundliche Parſſer Zeitung Oeuvre” In DU 
Form einer ſetigedruckten Kopfleilte: „Der Bölkerbund 
at im Verlaufe feiner 105, Ratsſitzung nur drei 
ſchlüſſe gefaßt: Die Ernennung eines neuen beigeordnt" 
ten Generaljehrefärs, die Ernennung eines Untergene" 
ralſekretärs, und die Ernennung eines Direklors 
Sekretariat. 
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nicht einmal 
5 Dollar une 


Eine Ausſtellung polniſcher Schlachlenmaferei würde 
Sonnabend von Marſchall Smigin:Rydz. in Warſchau NT 
Inſtitut für Kunſtproßaganda eröffnet. y 

Ablerjhild für den Schriſtſteller Heinrich Sohne 
Der Führer hal dem Schriftſteller Prof, Dr. geinn 
Sohnrey in Berlin-Lichlerfelde aus Anlaß ber Vol endung 
KI 80, Lebensjahres den Adlerſchild des Deulſchel 

eiches mit der Widmung „Dem Hiter und Pfleger eine 
geſunden Bauerntums“ verliehen. — Neſchsminſſter. el a 
Goebbels ſprach Sohnrey aus dem gleichen Anlaß, JK 5 
Glückwünſche aus. Er gedachte darin der bleibenden Ve 


mat und Bauernfullur erworben hat. 
dem ließ er ihm durch die Schrifttumskammer eine Ehre 
gabe überreichen, 
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_ DER TA Dienstag, den 20. Juni 1939 


Wer genau wiſſen will, was er ſelber wert ift, braucht nur 
in beobachten, was er tut und denkt, — wenn er mit ſich 
allein ift. Franz v. Schönthan. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1622 Tiuys Sieg über Herzog Chriftian von Braunſchweſg 
del ann, 
1895 Eröffnung des Nordoſtſes⸗ Kanals. 


Sehr warm! 

Amtliche Mettervorgusſage für heute; 
Sonnig und ſehr warm, Temperaturen 
gegen 30 Grad. Neigung zu Gewittern 
und Regenſchauern. 


d 


Sonnenaufgang 3 Ahr 18 in. Antergang 20 Ahr 
Mondaufgang 7 Ahr 3 Min. Untergang 21 Abr 5 


Juni 
Die Frucht ſetzt an. Die Blütenblätter fallen. 
Die erften Roſenknoſpen brechen auf. 
Rot glüht der Mohn. Gewitterwolken ballen 
Sich grau und drohend, ſerne Donner hallen. 
Es wächſt das Korn — und in der Sonne Lauf 


Kommt nun der Sommer über ere Erde, 

Und ſeine Glut reift Saat aus Menſchenhand. 

Der Landmann hofft, daß Glück die Ernte werde, 

Und grüßt den Hirten, der mit ſeiner ‚Herde 

Den Weg des Friedens zieht durchs grüne Land. 
H. Holfert. 


„Wanderer, melde daheim ..- 

Kaum je bat eine Meldung bei den Fachgelehrten und 
del allen einigermaßen in der Antike Vewanderten ſolches 
Aufſehen hervorgerufen, wie dleſenige, daß bei Ausgrabungen 
in der Nähe der Thermopylen das Grab des Leonidas gefuns 
den worden ſeſ. In der Nähe des hiſtorſſchen Schlachtenſeldes, 
bag ja Herodot fo genau boſchrieben Hat, wurde ein Hügel 
freigelegt, auf dem Tauſende von Pfeilſpigen und anderen 
Waffenreften gefunden wurden, fo daß man mit Recht über: 
zeugt ſein kann, daß eben dieſer Hügel die Stätte des legten 
heldemnütigen Verzweiflungstampſes des Dreihundert geweſen, 
ft. In der Nähe diefes Hügels wurden dann weiter vier 
große Grabdenkmäler ſeſtgoſtellt, von denen das größte nad 
der Meinung der griechiſchen Archdologen mit größter Be 
ftimmeheit als das des Peontdas angeſprochen werden kann. 
E legten Zweifel nach biefer Hinſicht werden bald geklärt 
tin, 

Die: Thermopylen batten im Altertum eine große ftrator 
allge Bedeutung. Am fie wurde nicht nur gegen die Perſer 
gekämpft, auch ſpäter noch, als Mazedonſen führend wurde, 
Waren fie der Mittelpunkt kriegerſſcher Ereſgniſſe. Sie waren, 
ein Engpaß am Malifhen Meerbuſen, zwiſchen dem Meer 
und dem Ditagebirge, eine ideale Einangtpforte in das Ine 
nere Griechenlands. Sie waren daher einſt beſeſtigt und 
durch breite und ſtarte Tore geſporrt. Etwa 50 Meter breit 
war der natürliche Hurchlaß; man verſtebt daher, daß er mit 
derpältnismänig ſchwachen Kräften gegen einen fehr ſtarken 
Feind gehalten werden konnte. h 

So war es auch im Jahre 480 v. Cor., als fih Terxes zu 
einem großen Zuge nach Griechenland anſchickte. Der Spor⸗ 
tanertönig Leonidas batte die Thermopplen mit 300 Sparta. 
nern und wonigen taufend Mann Hilfokräften beſent und hielt 
fig lange Zelt gegen die wütenden Angriſſe des übermöch, 
tigen Perſertönigs, der weder Menſchen noch Material ſparte, 
um den verhaßten Riegel nach Teſſallen zu ſprengen. Man 
Weiß es, jeder Schiller höherer Lehronſtalten lernt es beute 
doch, daß es ſchlleßtich ein Verräter, mit dem ſprichwörklich, 
Jewordenen Namen Eppialtes war, der die Perſer in ben 
Rücken des Leonidas führte. Als Leonidas die Lage erkannte, 
zutließ er faſt ſämtliche Hilfstruppen in ihre ‚Heimat und 
elite fi mit feinen 300 Spartanern und wenigen, bundert 


Mann Theſplerg den Perſern. Mann für Mann fielen diefe 
Jopferen. Che nicht der letzte niodergemacht war, war auch 
der Weg für Die Perfer nicht frei. f 
Das Schickſal des Xerges wurde ſchließlich doch befiegelt, 
und Griechenland blieb frei von der perſiſchen Fremdherr⸗ 


ſchaft. Die Tapferen von den Thermopylen aber umgiht bis 
heute unſterblicher Ruhm, der nie vergehen wird, ſo lange die 
Geſchichte währt. Denn Leonidas und feine Dreihundert find 
ein ewig leuchtendes Beiſpiel dafür, daß die Ehre wichtiger 
iſt als das Leben. Sie fielen, auf daß Griechenland lebe. 
Berühmt geworden ift auch die Inſchrift am Schauplatz des 
letzten Kampfes, die von einem unbekannten griechſſchen Dide 
ter ſtammt und in der Geibelſchen Aeberſegung lautet: 

„Wanderer, mold es Daheim Pofedaimons Bürgern: 

erſchlagen liegen wir bier, 

noch im Tod ihrem Gebot getreu!“ 

Heute ift der einſtige Engpaß verſchwunden. Gerön bedeckt 
auf eine weite Strecke hingus das Meer, aber geblieben find 
die heißen, Duellen, die den Thermopplen auch den Namen 
gaben. Ihre Heilkraft zieht jenes Jahr viele Fremde Hierher 
und die neuen Funde, die jetzt gemacht worden find, werden 
die Stätte noch anziehender machen. G. P. 


Der Wofewode in Urlaub 


Der Lodzer Wolewode, Gent Jozewſki, hat am 
19. Juni feinen Erholungsurlaub angetreten. d wird 
vom Bizewolewoden Jing. Joſef Fellinek vertreten. 


Die Aushebung 


o Heute unterſucht die Aushebungskommiſſton 
Nr, 1, Ogrodowa 34, die Männer des Jahrgangs 4918, 
die auf dem Gebiete des 9, Polſzeikommiſſarials mohe 
nen und deren Namen mit den Buchſtaben von A bis J 
einſchließlich beginnen, ſowie die Abſolventen des. 
ſtaatlſchen Handelslyzeums; die Aushebungskommiſ⸗ 
fton Nr. 2, Koseiuszko⸗Allee 19, unterſucht auf ihre 
Dienſttauglichteſt die Männer der Jahrgänge 1910, 
1917 und 1918 aus dem Bereiche der Polizeifommifias 
riate 1, 4, 6, 7, 10, 18 und 14, die aus irgendwelcher 
Urſache der Geſtellungspflicht nicht nachgekommen find 
oder bel der erſten Unterſuchung die Kategorie B er 
halten haben. 8 

Die Aushebungskommiffion des Lodzer Kreſſes, 
Ragam, im Feuerwehrſaal, unterfucht heute die Mün: 
ner des Jahrganges 1018 aus dem Bereiche der Ge, 
meinde Brojce. 

Morgen unterſucht die Aushebungskommiſſion 
Nr. 1 die Männer des Jahrgangs 1918, die auf dem 
Gebiete des 9. Polizeilommilfariat? wohnen und des 
ren Namen mit den Buchſtaben non bis S einfchlieh« 
lich beginnen; die Aushebungskommiſſion Nr. 2 die 
Angehörigen des Jahrganges 1918 und älterer Mahre 
gänge aus allen Polſzeikommiſſariaten, die eine nas 
mentliche Aufforderung erhalten haben. 

Die Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſes 
tant morgen im Feuerwehrſagl von Rögow für alle 
Männer des Hahrganges 1918 und Kategorie B, 1917 
aus Tuszyn ſowie fitr den ganzen Jahrgang 1018 aus 
Czarnpein. 


Für Immobilienbefiger und ſolche, die es werden 
wollen 


Alle Berjonen, die einen Platz zu kauſen beahſich⸗ 
tigen bam; bauen wollen, werden non der Stadtver⸗ 
waltung darauf aufmerkſam gemacht, daß fie vor dem 
Kauf bzw. der Anfertigung des Bauplanes den Zen: 
llexungsplan eſnſehen ſollten. Es geſchieht öfters, daß 
Baupläne angefertigt werden, die mit dem Regulſe⸗ 
rungsplan nicht übexeinſtimmen, fo daß die betreffen, 
den Perſonen unnötig Verluſte erleiden. Der Regulie, 
rungsplan ift ſchon für faſt die ganze Stadt fertig. 

Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß Parzellierungs⸗ 
pläne bzw. Teilungspläne von Grundſtücken von der 
Stadtverwaltung bestätigt werden müſſen. Auch Bers 
träge über die Abtretung des Teiles eines Grundſtitk⸗ 
fes bam, Über die Uebertragung des Benutzungsrech⸗ 
letz an drikte Perſonen find vor Erlangen der Beſtälle 
gung durch die Stadtverwaltung ohne Rechtskraft, 
Auskunft erteilt die Abteilung für Regulierungen, 
Pac Wolnosei 14, Zimmer 47, von 10 bis 12 Uhr. 
— 


Bouft keine Lebensmittel bei ſchmutigen 
S fündlern. 


NJODZ ` 


Abſchlußverſammlung im Jubardzer frauen- 
verein 

Am geftrigen Montag verſammelte fidh ber Zur 
bardzer Frauenverein zu einer letzten Zuſammenkunft 
vor den Ferien. Zahlreiche Mitglieder waren erſchienen. 
Die Verſammlung Honn im Zeichen der von dieſem 
Frauenverein betreuten Kinderbewahranſtalt. 

Die Vorſitzende des Vereins, Frau Dabert, berichtete 
ausführlich über den Stand der Kinderbewahranſtalt. 
Dieſelbe, unter der Leitung einer Fröblerin, Schweſter 
Emilie, habe im nerfloffenen Schulſahr eine gute fut, 
wicklung genommen, weniger befriedigend ſei ſedoch die 
finanzielle Lage geworden, was durch die allgemeinen 
Verhältniſſe bedingt fei. -Cine Kaſſeeſammlung unter 
den Mitgliedern ſawie eine kleine Verloſung erbrachten 
einen Betrag, der das Delizit decken dürfte. Herr Pas 
ſtor Schedler hielt einen Vortrag über Friedrich Fröbel 
als Freund der kleinen Kinder, Botsch das Leben, die 
Bestrebungen und den Kampf dieſes großen Erziehers 
und Menſchenfreundes. Der Frauenperein äußerte den 
dringenden Munſch, die Kinderbewahranſtalt zu erhal⸗ 
ten und zu fördern, 

Vor Abſchluß der Verſammlung wurde beſchloſſen, 
eer der Ferien jede Arbeit des Vereins ruhen zu 
affen: 


Moderne 


Staub- und Regenmäntel, 
Bade- und Sportartikel 


in reicher Auswahl 
preiswert zu haben bei 


H. BOY i S-ka 


IÉ tòdi, Piotrkowska 154,Tal.150.22 


Beratungen der Saifonarbeiter 


o. Während des Sonntags berieten die Berufss 
verbände der Enifonarbeiter über die Vorſchläge der 
Stadtverwaltung bezüglich des angeſtrebten Gammel 
ahlommens. Die Stadtverwaltung kaun bekanntlich 
leine Lohnerhöhung gewähren, doch will fie trozdem 
den Vertrag unterzeichnen, um die Arbeitsverhältniſſe 
zu regeln. 8 


Statiftik der anfteckenden Krankheiten 


Vom 11. bis 17. Puni notierte die ſtädtiſche Ge⸗ 
ſundheitsableflung folgende anſteckende Erkrankungen. 
in Lodz: Unterleibtyphus — 9, Ruhr — 3, Scharlach 
11, Diphteritis — 3, Maſern — 19, Nofe — 6, Keuch⸗ 
huſten — 7, Kindbettfieber — 8, Gehirnentzündung 
— 1, Schwindſucht — 53 (Todesfälle 27). Zwei Pers 
fonen wurden von Hunden gebiſſen und der Paſteur⸗ 
Impfung unterzogen. 

Det „Esmöndy” wieder auf der Anklagebank 

a, Wiederholt berichteten wir über die Betrüge⸗ 
reien des Zalährſgen Zygmunt vel Selman Wachs, der 
das jüdiſche Bekenntnis ablegte und in ein katohliſches 
Kloſter eintrat, um Mönch zu werden. Das Ende von 
diciem frommen Liede war, daß er einige Mönche und, 
den Prior beſtahl und das Weite ſuchte. "wir den 
Diebſtahl wurde Wachs ſeinerzeit zu 5 Fahren Gefäng 
nis und Unterbringung in der Anſtalt für Unverbeſ⸗ 
ſerliche in Korxonowo für Lebensdauer verurteilt. Wt 
gen Betruges, begangen unter dem fiktiven Namen 
eines Rechtsanwaltsapplikanten, erhielt er vor kurzem 
eine längere Freiheitsſtraſe. Geſtern hatte D. der 
„Mönch“ wegen unberechtigten Tragens der Mönchs⸗ 
lutte und Geldſammlungen zu verantworten. Das 
eld, das er vorgab, für kirchliche Zwecke zu ſammeln, 
war in feine eigene Taſche gefloſſen. ite die letzten 
Vergehen erhielt Wachs weitere anderthalb Jahre Me 
OO 


Denkmal eines ſiegreichen Krieges 


Uraufführung des Filmes „Kampf nenen den Welts 
feind“ 


Berlin, Mitte Funi 1999, 
Es war ein großer Tag im Ufa⸗Palaſt am Zon, Der 
Alm uber den Kampf der deulſchen Rreimillinen in 
Spanien Tief in einem mit deutſchen und ſpanſchen 
Fahnen geſchmückten Raum, von ſchmetternder Mili 
ürmufif umrahmt, vor innerlich bewegten Zuſchauern. 
in großer Teil der mit dem neuen Spanſerorden 
eſchmückten Offiziere und Mannſchaften der Legion 
londor unter Filhrung ihres Fommandeurs Dperits 
Dinant von Richthofen ſaßen mit ihren Angehörigen 
Vor der Leinwand, die die Welt bedeutet, Neben 
nen die Generale Manue und Aranda mit ſpaniſchen 
nnd italieniichen Offizieren. Auch Generalfelomar⸗ 
hatt Göring mit Gemahlin und zahlrelche Mitglieder 
Ir beulſchen Regierung ſowie diplomatſſche Vertreter 
on italien, Spanien, Japan und Mandſchukuo waren 
tihienen, 


vue Proſeſſor Karl Ritter Hat dieſen dokumenta⸗ 
pien Größfilm gedreht. Er opt feine Funftooll 
Kellten Lufttämpfe mit rauchend abſtürzenden Flug⸗ 
beugen, feine Kampfesſzenen mit Saufen von Ster⸗ 

u und Leichen, keine überrxaſchenden Effekte und 


t 


hende 
Aterftvichent i Sraufigkeiten,. Nicht etwa, daß es an 
Moien Dingen im ſpaniſchen Krege nefehlt bal. — 


aber fié entziehen fih meiſt der Kamera und würden 
auch nicht in dieſes Hohelied eines gerechten Krieges 


lungen 
edingten Einſatz des Menſchen. Er hält das 
a ine welthiftoriiche Geſchehen in Spanien für 
fommende @efchlechter feſt als ein unzerſtörbaxes 
Denkmal, Der Merlauf des Krieges wird an den Ho 
horſchtebenden Fronten in der Karte Spanleus mit 
knappen, eindrucksvollen, glänzend geſprgchenen "Dr 
gleitworten von den eriten Anfängen in Marokko bis 
zum Zuſammenbruch der roten Front dem Zuſchauer 
vor Algen geführt. Zugleich erlebt man in leben⸗ 
digen Szenen alle wichligen Phaſen des Krieges. Und 
ſchllaßlich wird der Anteil der Legion Condor, der 
deutſchen Kleger, in allen wichtigen Schlachten gezeigt, 
wobei man das Leben der deutſchen Truppe, Kriegs 
beratung, Vorbereitung zum Kampf, die furchtbaren 
Strqpagzen der Märſche und der Geſchütztransporte, 
vor allem aber den Einſatz in der Luft beobachten 
kann. Der Film zeigt, daß gleich zu Beginn des 
Krieges der Transport ber mgrokkaniſchen Soldaten 
nach Spauien mit Hilfe deutſcher Trausportmaſchi⸗ 
nen den Anlauf der Nationalen überbaupt ermög⸗ 
licht hat. 
Das Chaos des roten Terrors, 


ſchon lauge vor 


Ausbruch des Krieges das ſpaniſche Voll in Blut und I 


Brand ſtürzend, leitets das furchtbare Attentat gegen 
Euxopa ein, das in Spanien gegen eine verführte 
und frregewordene Welt mit deutſcher Hilfe zurck 
geſchlagen wurde, 

Dieſer Film hält die furchtbare Anklage für die 
Nachwelt aufrecht, daß ein unglückliches Bolt durch 
den Zwang internationaler Kräfte dem Verderben 
preisgegeben worden wäre, wenn nicht Deutſchland 
und Italien ihm ihre Hilfe geliehen hätten. 

Der Wert dieſes Films beſteht vor allem darin, 
daß er die Lügenfluten widerlegt, die in einem großen 
Zeil der Preſſe in aller Welt das um feine nationale 
Griftenz kämpfende ſpanſſche Volt beſchmutzen. Der 
Sieg des nationalen Gedankens und der Jubel, den 
er vor unſeren Augen in den Städten Spanſens aus. 
löſt, folte auch die kommuniſtſſch verblendete Welt 
eines beſſeren belehren. Doch diefe Welt ift meiſt zu 
feine, der Wahrheit ins Auge zu ſchauen. Man cre 
innere ſich nur der ſchier unglaublichen Talſgche, daß 
der herrliche Olympia- Film, in dem auch fo ſchöne 
Siege amerifanifher Bürger ritteplich geſchil⸗ 
dert werden, in USM verboten iſt. So tft es Ieder 
auch anzunehmen, daß dieſes einzigartige Denkmal 
des ſiegreichen Kampfes des ſpanſſchen Volkes um 
fein Daſein mit Unterſtützung deutſcher Frelwillſger 
und deutſcher Waffen gerade dort nicht gezeigt wer, 
den wird, wo bekroagene Menſchen beſonders viel aus 
diciem Heldenlied in Bildern lernen könnten. 


C. v. Kügelgen 


Stele prene“ — Dienstag, den 20. Juni 1989 


ei 


Hilfe, die Mürten! 


daß wir es auf diefer Welt nicht 
e 
D n, ex uns ni in n wir 
Garten, biiden auf Die reifenden Erd- und Stachelbeeren, 
auf die Kirſchen und die Pfirſiche, die auch nicht mehr 
ſich warten laſſen werden, und ſpüren 1 be 
in. 
Beri — — —, natürlich, die Mücken! Wir hatten Jo ganz 
vergeffen, daß uns der Sommer auch die Drüden beschert. 
Und zwar 1 nur die harmloſen, ſondern die böſen, die 
Metten und t fangen. Die find jetzt wieder an der Ar- 
beit und piejaden uns; De quälen -uns dann am meiſten, 
wenn die ſommerliche Natur am ſchönſten ſtrahlt. je vers 
den Schlaf, wenn wir nicht über ganz beſonders 


dichte Müdenfenfter verfügen, fie quälen uns ſchon am 


frühen Morgen, wenn der Garten gesprengt wird. 

Und tauſendfach, millionenſach überlegt fih jetzt jeder 
wieder, was man denn nun eigentlich gegen die fhri: 
lichen 1 tun kann. Ganz beſonders ſchlimm tit 
es in der Nähe von Waſſergrundſtücken. Beſonders, wenn 
mach heißen Tagen ein kleines Gewitter aufateht, ift förm⸗ 
lich der Teufel las. Dieſe elenden Mücken veranſtalten 
daun richtige Maſſenangriffe auf uns. Und wir kommen 
uns mit Recht ziemlich wehrlos dagegen vor. Mas hilft 
denn, fo flucht wan dann manchmal, aller Fortſchritt in 

Welt, wenn man ſich nicht einmal wirkſam gegen 
Mückenſtiche ſchützen kann? 

Gemach! Wenn man auch ziemlich machtlos gegen 
die Stechmücken iit, die einen überfallen und ſtechen, es 
gibt Abwehrmöglichteiten, die es bewirken, daß ert gar 


d. Sanitäre Kontrolle der Selterwaſſerverkaufs⸗ 
ftätten, Geſtern wurde wieder eine Konkrolle der Gels 
lerwaſſerverkaufsſtätten und Fruchteisdielen durchge⸗ 
führt. Durch ſtändige Kontrollen wollen die Behör⸗ 
den die Beſitzer dieſer Geschäfte an peinliche Gouber, 
leit gewöhnen, die in derartigen Läden unerläßlich ift. 
E fah man den Straßenhändlern auf die Fin 
ger. Gegen die letzten wurde eine ganze Reihe Pro- 
tokolle verfaßt. ! 

a Sie wollten über die grüne Grenze, Ende Mat 
wurden beim Verſuch der illegalen Grenzüberſchreſ⸗ 
tung in der Nähe von Prasata, Kreis Biehun, Egon 
Glaſenapp aus Lodz und Guftan Schröder aus Bele 
atom ſeſigenommen. Die beiden hatten einige hun⸗ 
dert Zloty Geld bei fid. Das Kaliſcher Gericht verur 
teilte beide Angeklagten wegen illegaler Grenzüber⸗ 
{drei und Devifenfhmungnels zu je" 10 Monaten 
Gefängnis und 500 Zloty Geldſtrafe. 

a. Ein Knabe wird vermißt. Seit dem 28, April wird 
der Idjährige Wladuſlaw Marczak aus Lodg, Dolna 6, 
vermißt. Der Junge ift hohen Wuchſes, ſchlank, hat 
ein ſchmales Geſicht, blondes Haar, blaue Angen; ne 
kleidet war er in einen grauen Anzug (kurze Hofe), 
ſchwarze Schnürſchuhe, Strümpfe 
Farbe und eine graue Mültze. 


eee 


JEDEN TAG EIN RA TS El. 


Kreuzworträtſel 


Waggere cher 1. optiſche Pinfe, 6. Göttin der Morgen. 
ebte, 7. Lebensbündnts, 8, weibliches Haustier, 11. Singvogel, 
12. ag ai Wen 0 1. 0 14. teriſches Produkt, 

geographiſche Bezeſchnung, 18. „geifteßgeftört”, 19, Sierp 

Stadtteil von Berlin. £ y a Daran 

Senkrecht 1. Gold des Mecres, 2. Farbe 
4 Großvater, 5. aufſebenerregende Meldung, 
tier, 10, Stimmlage, 13. römiſcher Kaifer, 
feſtſtehender Punkt der Erde. 


s 
Löſung der geſerigen Schachaufgabe: 


in Eh eder 64-53, 
Sd 6 er bt ufw. 


von ebenſolcher. 


wicht ſo weit kompit. Der Kampf gegen die Mücken muß 
damn einſetzen, wenn man von ihrem Daſein noch gar 
nichts merkt. Im März muß man beginnen. Und im 
Winter darf man ebenfalls nicht ruhen. Im Frühling 
gilt es beſonders gegen die Mückenbrut in den ſtehenden 
Gewäſſern vorzugehen. Man weiß, wie man das tut: Es 
gilt, beſonders die kleinen Waſſerflächen, die keinen Zu ⸗ 
und Abfluß haben, mit einer feinen Oelſchſcht zu über- 
ziehen, unter der die Mückenbrut mangels Luftzufuhr et 
ſticen muß. Wenn das auf einem beſtimmten Gelände ſorg 
fältig und gewiſſenhaft durchgeführt wird, kann der Ers 
folg groß und durchſchlagend fein, Wo man vielleicht im 
vorigen Jahr von den Mücken förmlich aufgefreſſen wurde, 
zeigt ſich kaum noch eine einzige. 

Mit dieſem Verfahren muß aber den Sommer und 
Herbſt über fortgefahren werden. Denn die Mücken for: 
gen immer wieder für neue Brut. und es gilt immer 
wieder, die Millionen, von kleinen, kaum fihtbaren Larven 
abzutsten, damit fie nicht zur Entwicklung kommen können. 
Im Spätherbſt und im Winter muß in den Kellerräumen, 
wo die Mücken überwintern, ebenfalls für deren Pernich⸗ 
tung geſorgt werden. Bindende geſetzliche Vorſchriften 
ſorgen in manchen Ländern dafür, daß fih heute jeder ⸗ 
mann, ber dafür in Frage kommt, der Mückenpernichtungs⸗ 
pflicht unterzieht. Die großen Städte haben darüber hin» 
aus eigene Müdenjäger in Dienſt, die beſonders auf die 
größeren und kleineren ſtädtiſchen Waſſerflächen achten, 
aber darüber hinaus jedermann mit Rat und Tat an die 
Hand gehen, der ſich ſelber nicht recht zu helfen el 


Warum ſpuchen manche Menſchen bei der Arbeit 
in die fand ? 


Sehr auſfſchluß reiche Untersuchungen find von Dr. 
Ruppelt in Breslau über den Reibungswiderſtand der 
Haut an den Händen und Füßen angeſtellt worden, Das 
Ergebnis dieſer Unterſuchungen war inſofern dibers 
raſchend, als ſich zeigte, daß die Haut gepflegter Hände 
einen größeren Relbungswiderſtand beſitzt, als die Haut 
rauher abgearbeiteter Hände. Ebenſo ſtellte ſich heraus, 
daß bei Balten Füßen der Haftungskoeffizient kleiner tit 
als bei warmen. Der Grund liegt darin, daß eine Er: 
EN der Haut die Drifentätigleit ſteigert, eine 
kleine Menge von Feuchtigkeit aber den Reibungswider⸗ 
tand erhöht und nicht erniedrigt. Aus dieſem Grunde 
jedenfalls ſpuckt auch der Arbeiter vor dem Anfaſſen 
eines Handgriffes gern in die Hände darum folen auch 
Bergſteiger in Fällen größter Gefahr barfuß gehen und 
ſich Sohlen und Zehen ein wenig einritzen, um durch das 
0 eeng Blut die Sohlen beier am Boden haften 
zu laſſen. 


d. Sie ließen ih Schnaps kaufen und beraubten 
daun den Spender, Adam Eichmann, Pozugnſka 9, 
kam geſtern morgen in feuchtfrößlicher Stimmung 
nach Haufe. Er fuhr Drojdie In der Nowo Ja, 
rzemſkaſtraße ſprangen drei Männer in die Drojdie, 
die den Kulſcher zwangen, nach der Pabianlekaſtr. 50 
S fahren. Dort verlangten fie Geld für Schnaps von 

ihmanı, Eichmann gab ihnen das Geld. Alg fte 
den Schnaps getrunken hatten, verprügellen fie Eich 
mann, ſtahlen ihm 40 Zloty und eine Taſchenuhr und 
ergriffen die Flucht. 

a. Ueberſahren. Vor dem Haufe Nokicinfka 111 
wurde geltern der 60 jährige Igngey Natala (Stoki, Dray, 
malaſtr. 38) von einem Weh überfahren, wobei 
er ſehr ſchwexe Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus 
gebracht werden mußte, 

g. Eine Ahr und Geld können abgeholt werden. Im 3. Po. 
lizeikommiſſarſat wurde eine in einem Autobus gefundene Ahr 
abgegeben, die von dem rechtmäßigen Beſiger abgeholt werden 
kann, Hort befinden Dé auch 30 Zloty, die auf der Straße st- 
funden wurden. 

a. Diebſtähle und Einbrüche. In das Geſchäft des Jeek 
Eichler, Sgierftaftr. 30, brachen Diebe ein und ftahlen 1000 
Stück kleine ſchwarze Felle im Geſamtwerte von 8000 Zloty, 
Die Polizei bat als des Einbruchs verdächtig verhaftet: Idel 
Sehowich, Eilech Binn, beide aus Wientowa Gora, fowie Chil 
Kenigman, Sienklewiezſtr. 22. — Wie bereits berichtet, wur 
den in der Nähe des St. Joſephs⸗Krantenbauſes drei Diebe 
festgenommen, die einen Sack bei fih batten, in dem fid ein 
Rundfuntgerät und 4 Aren befanden. Wie jent bekausge⸗ 
bracht wurde, ſtammen die Dinge von einem Diebstahl aus der 
Wohnung des Leon Sue, Przeiaudſtr. 16. — In die Woh. 
nung des David Stala, Drewnowfkaſtr. 14, fabl fih der Dieb 
Ier Selman, Saierffa 21, der ſedoch von dem Hauswärter feft- 
genommen werden konnte. — In einem Wagen der Straßen 
bahn, verſuchte der Elias Ginger, Saierflaftr. 53, dem Anton 
Muſtalſti, Pomorſta 80, eine Brieftaſche mit 70 Zloty zu Web, 
len, wurde aber dabei ertappt und feſtgenommen. į 

a. Ein Radfahrer überfahren. In der Zgierſraſtraße 
wurde ber I8jährige Kazimierz Bufta, wohnhaft in Marpſin, 
von einem Kraftwagen überfahren. Er trug allgemeine Kör- 
perverletzungen davon und mußte in ein Krankenhaus überge⸗ 
führt werden. 

g. Vor dem Haufe Ragowilaftr, 196 wurde geſtern ber 
29 oft alte Bogumſt Büzonel, wohnhaft Lelewelſtr. 6, von, 
einem Auto überfahren. Buzanek erlitt eine Beſchädigung der 
Schädeldecke, eine Gehirnerſchütterung und äußere Körpervor⸗ 
Jungen, Er wurde in fabr ernſtem Zuſtonde in ein Kranken. 
baus übergeführt, 

b. Der in Pony in ber Rigowfkaſtr. 116 wohnhafte Mic 
Oyflaw Minen! befand fih auf ſeinem Motorrad unterwegs 
nach “Petrifau, als dicht hinter Tuszyn eine Frau plötzlich die 
Strafe überquerte. Wigezyl gelang es nicht mehr, auszumei: 
chen, ſo daß er die Frau überfuhr. Es ſtellte Ho beraus, daß 
die Verunglückte die 5gjährige Fuszyner Einwohnerin Joze 
Pys ift, welche in das Lodzer St. Joſefskrankenbaus g 
wurde, wo hei ihr Gehbirnerſchittterung und ſchwere Merken 
gen am ganzen Körper feſtgeſtent wurden. Der Motorradfah⸗ 
rer, ber übermäßig ſchnell gefahren war, ift einſtweiſen feſtge⸗ 
nommen worden. 

0: Selbſtmordperſuch auf der Straße. In der Kosciuszlo⸗ 
Alge 26 ech fid in den geftrigen Nachmittageftunden der 
Tuczwnſtaſer 57 wohnhafte 32jährige Roman Gulswiez in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht einige Kugeln in den Leib. Die Hu 
gen verlegten die Eingeweide an 7 Stellen. Die Arſache der 
Verzweiflunastat konnte nicht feſtasſtellt werden. 


K — E, 


d. Schwerer Unfall eines Bauarbeiters, Auf dem Neubau 
in der Lowieckaſtr. 5 wurde der 48jährige Staniflaw Fran 
kowſti von einem ſtürzenden Balten getroffen. Er erlitt einen, 
Armbruch und einige Nippenbrüche. Die Rettungsbereſtſchaft 
überführte den Mann in ein Krankenhaus. 

a. Auf dem Grundſtück in der Poludniowaſtr. 23 verum 

üdten zwei Arbeiter beim Herausziehen von Brunnenröhren; 
deiſer Lipman und Laib Noſenblum, beide Pomorſtaſtr, 13 
wohnhaft. Rofenblum, der ſchwor verletzt wurde, mußte ius 
St. Joſepchs-Krankenbaus übergeführt werden. Lipman wurde; 
in feine Wohnung geſchafft. 


Ankündisungen 


Vom Kirchengeſangverein der St. Matthäigemeinde, Den 
werten Mitgliedern des Kirchengeſangvereins an St. Matthälr 
wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Vereinsſtunden 
im Vercinslotal, Petrifauer Str. 243, vorderhand nicht ftott 
finden können. Die Verwaltung hat daher boſchloſſen, den; 
Verein mit dem heutigen Tage bis auf Widerruf in die Ferien, 
zu ſchicken. Weitere Mitteilungen ergehen durch die Preſſe 
und Durch den Vereinshoten. 

Dom Frauenverein an St. Matehäl. Den werten Mit. 
liedern des Frauenvereins an St. Matıhäi wird hiermit aur 

untnis gebracht, daß die Vereinsſtunden im Vereinslokal, 
Petrikauer Str. 243, vorderhand nicht ſtattſinden können. Mei- 
tere Mitteilungen ergeben durch die Preſſe und durch den 
Vereins boten. 
(Für dle hier veröffentlichten Zuſchriften Übernehmen 
wir nur die preßgeſeßliche Verantwortung), 


Schulſchlußgottesdienſte, Aus Anlaß des Abſchluſſes des 
Schuljahres finden morgen, Mittwoch um 9 Ahr norm, in der 
Trinſtatisgemeinde 2 Goltespienſte ftatt, und zwar in Der 


—̃ 


St. Trinitatiafirche und im Zubardzer Bethaus an dar Giera 
kowfkiſtraße, Eltern, Lehrer und Kinder find freundlich einge 
aden. 

Bon der Walſſenhaushilſe. Herr Paftor ©. Schopler jihreibt 
uns: Die durch das nicht ſtaltgefundene Waiſenſeſt ausgelbſte, 
Hilſe zugunſten des Gvang. Waiſenhauſos hält in Danfcnawers 
ter Weſſe auch weiterhin an. So durften nicht nur die großen 
Koſten der Puharbeiten an den Auſtoltsbaulichkeiten aufge 
bracht, ſondern darüber hinaus Mittel für den Anterbalt det 
Kinder erlangt werden. In den lehten Tagen ſpendeten TÜR 
das Walſenhaus: Frau Konrad 15 21. N. Zl. N. N. 
25 N. N. 5 Zl., Kirchengeſangverein, ntate“ 40,30, 
N. 10 Poſaunenverein „Jubilate“ 141 Zl., Marie Gus 
testa 10 Dienstag Kränzchen 70 SI, Herr Kart Marh 
10 Zl., Herr Auguſt Marhner 5 Zl., Frau N. zum Anden, 
len an ibren verſtorbenen Mann 200 Zl., Herr F. Papier 
10 31, Herr Auguft Jafe — Herſlichen Dank für diefe 
Gaben. Gott ſegne dies Dpfi 


Ainpolititihes aus Holen 


Beſchlüſſe der polniſchen Rechtsanwälte 


In Krakau fand, wie der „Kurſer Warszawſki“ Dë 
richtet, eine Hauptverſammlung des Verbandes polniſcher 
Rechtsanwälte ſtatt. Die Tagung bestätigte die Satzungen 
bes nationalsjozialen Fonds der polntihen Rechtsanwalt 
ſchaft, Die eine richtige Verteilung der Rechtsanwälte im, 
Geßiet des ganzen Staates zum Zweck haben. Die Satzun⸗ 
gen des Fonds berüchlichtigen insbeſondere die Alton der 
polniſchen Rechtsanwaltſchaft in den Ostgebieten. Im Zu 
sammenhang mit der internationalen Lage wurde eine 
Entſchließung geſaßt, allen Beſtrebungen, dle gegen die 
Rechte und die Intereſſen Polens gerichtet feien, entjchtes 
den entgegenzutreten. Alle Rechtsanwälte follen im Falle 
des Krieges in den aktiven Heeresdlenſt elntreten. Des 
weiteren befaßte fih Die Lagung mit der Frage der Natio: 
naliſterung der Rechtsanwaltſchaft Polens. Solange nich, 
eine grunbjäßliche Regelung dieje Frage auf dem Geſetzes“ 
wege getroffen werde, jo lange müßte der Verband alle 
Beſtrebungen darauf richten, daß der Hundertſaz der jidi 
ſchen Rechtsanwälte auf 10 v. H. vermindert wird, Ju, 
icem Zwecke müßten alle Juden. die den an einen Redis: 
anwalt geſtellten Anforderungen in ethſſcher und beruf 
licher Hinſicht nicht vollkommen entſprechen oder die wegen 
ihrer negativen Einſtellung zur polniſchen Kultur und zum 
polniſchen Staatsgedanken bekannt feien, aus der Rechts, 
anwaltſchaft entfernt werden. Zum Schluß wurden die 
Neuwahlen des Verbandes durchgeführt, die u, a, die 
Wiederwahl des Vorſitzenden Bielawſki ergaben. 


Schweres Gewitter über Warſchau 


Am Sonnabend abend ging über Warſchau und Um 
egend ein ſchweres Gewitter nieder, das Menſchengpfer 
ſorderte und bedeutenden Schaden in Gärten und Park, 
anlagen anrichtete ſowie in veiſchisdenen Stadtteilen die 
Kellerräume überſchwemmte. 

Auf der Gaffa Kopa wurde die Alina Kozlowſta vom 
Blitz erſchlagen und ihr Verlobter Tadeusz Targowiti ver“ 
letzt; des weiteren würde der 18jährige Kazimſerz Pien 
lowwſki erſchlagen. 


Mißbräuche in der Sosnowiher Städte- 
verwaltung 


Der „IRC“ berichtet über Mißbräuche in der Sladt⸗ 


verwaltung von Sosnowitz im Zuſammenhang mit der 
maſſenbafton Flucht von Juden aus Deutjdjlanp und det 
Iſchecho⸗Slowakei. Wie es ſich herausſtellt, haben, ſich 
zahlreſche jüdiſche Emigranten. die nur die Genehmigung, 
101 einen zeitweiligen Aufenthalt in Polen hatten, Durr 
ermittlung des Portiers eines jüdiihen Hotels in Sas, 
nowitz an Magiſtratsbeamio um Beſchaffung der Genehm 
gung für ständigen Aufenthalt in Polen gewandt. Einzel, 
heiten aus der Unterſuchung find noch nicht bekannt. 
Beamte und 3 Sosnowſtzer Juden wurden verhaftet, 


. Aundertjährige Kirche niedergebrannt 

In Lengodzierwo im Kreiſe Molodeczuo brannte h K 
Pfarrkirche völlig nieder. Alle Rettungs: mb Sgr, 
ſuche der Bendlferung waren vergeblich. Dem Ortspfa 2 
rer gelang es lediglich, aus der brennenden Kirche das 820 
frament zu retten. Die niebergebrannte Kirche it 16 
auf dem Fundament einer Kirche aus dem 15. Jahrhüß 
dert erbaut worden. 


Deuter 


Die pe 


Die 
Öffentlich 
er moin 
erband 
as Anl 
le Land 

mitte 
Aeichnung 
Staatlich 
leihezeich 
tt in eii 
wöhnlich 

ie nun 

ben je 
kur in e 
Macht ur 
dilvftigen 


E Die 
fgelöjt 
die Büch 
Mit 
auch die 
Wie 


dach i 
bieſtehend 


ten jo ur 
fire u. 
Kong: 


— 


ubat 
Fran 
einen 


ſchaft 


breibt 
ſeloſte 


Dës 
iiher 
mgen 


nihi 
ehre: 
alle 
Ius 

Zu 
chter 
beruf 
vegen 
> zum, 
echts / 
n die 
1. Die 


Stat 
t der 
d der 

ſich 
jigung 
Durch 
Son 
ehmſ⸗ 
ingele 
1. 


e ble 
duer: 

jare 
5 Sa⸗ 
1520 
vrhun 


Tir. 171 


ër Preffe" — Dienstag, den 20 Jun 1939 


Hattowitz ohne deutſche Kindergärten 


Die Deutſchen von Kattowitz verlieren, wie die „Kat⸗ 
Jpiber Jig.“ berichtet. am 30. Juni die leiten beiden 
kulſchen Kindergärten, Der iſtrat der Stadt Kattor 
Wik hat dem Deulſchen Schulverein, der die beiden Kinder: 

tten unterhielt, die Räume zum 30. Juni gekündigt In 

Mm Kündigungsſchreiben wird als Begründung angeführt, 
daß der vom Kindergarten benutzte Raum in der Volks⸗ 
ſchule in der Teichſtraße der öffentlichen deutſchen Minders 
heitsſchule zur Verfügung geſtellt werden ſoll, während 
Mt Zawodzie der Raum des Kindergartens von der dorti⸗ 
gen öffentlichen polniſchen Volksſchule benötigt werde. 

In der Woſewodſchaftshauptſtadt Kattowitz wird es 
Mo in Zukunft feinen einzigen deutſchen Kindergarten 
Mehr geben. 

Mit der Schließung des Deutſchen Hauſes in Tat- 
kam itz, der ehemaligen Bergſchule, ift auch der deutſche 
Kindergarten in Tarnowitz geſchloſſen worden. Bis vor 
tei Jahren befand fih der Tarnowitzer Kindergarten in 

ntlihen Schule. Als die Möglichkeit gegeben 
Par, den Kindergarten in eigenen Räumen unterzubrin⸗ 
gen, erfolgte die Verlegung in die ehemalige Bergſchule. 
it einem Koſtenaufwand von mehreren Tauſend Zloty 
wurden zwei Räume aufs befte eingerichtet, um den Vor- 
ſchriften und den Wünſchen der Schulbehörde genugzutun. 
er Kindergarten befag einen eigenen Eingang und hatte 
einerlei Zuſammenhang mit den übrigen Räumen des 
Deufſchen Hauſes. 


Die polniſchen Gutsbefitier und die Cuftſchutz⸗ 
anleihe 
Die Warſchauer Zeitung, „Dziennik Powszechny“ ver: 
Öffentlichte aufjehenerregende Ziffern über die Beteiligung 
er polniſchen Gutsbejtger an der Lufſchutzanleihe. Der 
erband der polniſchen Gutsbeſitzer hatte ſich ſeinerzeſt an 
as Anleihekomites gewandt und darauf hingewieſen, daß 
ie Landwirte in dieſer Jahreszelt nicht Über hinreichende 
mittel verfügten, um fih wunſchgemäß an der Anleihe⸗ 
eichnung beteiligen zu können. Daraufhin hatte die 
Staatliche Landeswirtſchaftsbank für den Zweck der An⸗ 
leihezeichnung dem Verband der Grundbeſitzer einen Kres 
it in einer Geſamthöhe von 16 Millionen Zloty zu unge 
Pöhnlich günftinen Bedingungen zur Verfügung geſtellt. 
ie nun der „Dziennitk Powszechny“ mitzuteilen weiß, 
ben jedoch die polniſchen Gutsbeſitzer von dieſem Kredit 
kur in einer Geſamthöhe von 385 000 Zloty Gebrauch ges 
Macht und ſomit ihren nationalen Opferwillen in recht 
Aürftigem Umfange bekundet. 


Aufgelöfte deutſche Büchereien 
Die Deutſche Volksbücherei in Schleſtengrube mußte 
dufgelöſt werden, da die Verwaltung der Schleſtengrube 
ie Büchereiräume gekündigt hat. 
Mit der Schließung der Bergſchule in Tarnowitz ift 


duch die deutſche Bücherel in Tarnowiz geſchloſſon worden. 


Wie der „Expreß Poranny“ berichtet. wurde in Chro: 
boom in Sberſchleſten die an der Grube „Donnersmarck“ 
beſtehende deu (de Bibliothek geſchloſſen. 


„Fürs Vaterland ins Meer” 


Bon einem rätjelhaften Selbſtmord berichtet der 
Jack“ aus Gdingen. Am Eingang zum Präſldenten⸗ 
becken warf fih am Ende der Mole ein unbekannter Mann 


en 25 bis 30 Jahren ins Waſſer. Die Augenzeugen des 


elbitmorbes gaben ſpäter beim polizeilichen Verhör an, 
h Ser Mann augenſchelnlich betrunken war. Als er ins 
Waſſer ſprang, rief er! „Ich ſpringe fürs Vaterland ins 
er!“ Die ſofort aufgenommenen Rettungsverſuche 
blieben erfolglos. 


Prozeß um waſſer 


Ein merkwürdiger Prozeß läuft gegen die Stadtver⸗ 
Hung von Radzymin Ein Bürger namens 
Cprsscioft hatte auf Bitten der Stadtverwaltung Waſſer 
Di dem ſtädtiſchen Teih in feinen Fiſchteich gepumpt, um 
de Hurchführung der Negulferungsarbeſten zu erleichlern. 
o Beendigung der Arbeiten „nahm“ die Stadtverwal⸗ 
ing trotz der wiederholten Aufforderungen Chröscickis 
Ka Waſſer nicht zurück. Als Chröscich die Geduld verlor, 
ate er die Stadtverwaltung um Entſchädigung wegen 
erſchlammung des Teiches und Schädigung jeiner Fiſch⸗ 
Achat ein. Der Kläger gewann in eriter Instanz, das 
IPpellattonsgericht ordnete ſich jedoch die Hinzuziehung 
eines Sachverſtändigen an. 


Don einem Sepückſtück erſchlagen 


Auf eine ungewöhnliche Weiſe kam ein Eiſenbahn⸗ 
Leiter aus dem Kreſſe Tarnobrzeg ums Leben. 
80 Landwirt aus Oſeſce hatte in Tarnobrzeg verſchiedene 

lorgungen gemacht und war dann mit dem Perſonen⸗ 
heimgeſahren. Da er es vom Bahnhof zu feinem in 
Sn Nähe des Schienenſtrangs gelegenen Haufe ziemlich 
et halte, warf er einfach das Paket mit den gekauften 
0 Gen aus dem Zugfeniter heraus, um das ſchwere Paket 
"e weiten Weg nicht tragen zu mifen, Dabei wurde 
in zufällig neben den Gleſſen gehender Eſſenbahnarbei⸗ 


Urzle und Wo dabei den Schädel zerſchlug. Er ſtarb kurz 
rauf an den Folgen der erlittenen Verletzungen. 


i 16 unglhialich auf den Kopf getroffen, daß er zu Boden 


Rinds-Sechslinge und -Dierlinge 


Der „Kurſer Warsgawſki“ weiß zu berichten, daß 
DAS Kuh, die der Fleiſchermeiſter Szawerna aus Ga- 
eo wit in Nikolom auf dem Markt gekauft halte, 6 Kül- 
pe Aur Welt brachte. Es handelt fih um 3 Färſen und 
terkälbchen, 
In der Gegend von Gollub brachte die Kuh eines 
Schmdiedes 4 Kalbchen zur Welt. 5 " 


Ruda Habianiekn 
Verhängnisvoller Irrtum 
O: Die Zjänrige Kryſtvng Cholewſtg trank infolge eines 
Brains anftatt Arznei eine giftige Flüfſigreit. Die Nettunge- 
there erteilte ibr Hilfe, 


Wahl des neuen Firchenrates der evangeliſchen Gemeinde 


Gemeindeverfammlung in Pabianice 


Iw. Anſchließend an den von Senior Paſtor I, Diet⸗ 

rich abgehaltenen Hauptgottesdienſt fand am Sonntag um 
11.30 Uhr in der evangeliſchen Kirche eine Gemeindever⸗ 
ſammlung ſtatt. Die Gemeindeverſammlung wurde in 
Anweſenheit von nicht ganz 400 ſtimmberechtigten Ges 
meindegliedern von Senior Paftor Dietrich mit Gebet er- 
öffnet. Zum Schriftführer der Verſammlung wurde Pa- 
ſtor Erich Lembke beſtimmt, worauf die Gemeinde als 
Beiſitzende für die Verſammlung durch Zuruf die Herren 
Martin Biber, Emil Schmidt, Ing. Otto Kolbe und Arno 
Walter wählte. Die Tagesordnung der Gemeindever⸗ 
sammlung war folgende: 1. Bericht über die Friedhofs⸗ 
kommiſſion. 2. Bericht über die Renovierung der Kirche 
und des Paſtoxats. 3. Bericht über die . 
zum Bax des Paſtor Schmidt⸗Jugendheims, 4. Beſchluß⸗ 
faſſung über den Haushaltsplan der Gemeinde für die 
Jahre 1939—1941, 5. Aenderung des Kirchenbeitrags filr 
die Gemeindeglieder vom Lande und 6. Wahl des neuen 
Kirchenrates. 
Nach einem Bericht von Paſtor Horn wurde die ſchon 
früher gewählte Friedhofskommiſſion in der Zuſammen⸗ 
ſetzung von Paſtor Lembre als Porſitzenden und den Her- 
ren Hugo Schreiber, Adolf Stengel, Dr. E. Schlönvogt und 
Wilhelm Lehmann als Mitgliedern von der Gemeindever⸗ 
sammlung beſtätigt. 

Baltor Horn berichtete gleichfalls Über die Renople⸗ 
rungsarbeiten an der Kirche, die nun ſchon beendet find; 
jowie über die Renovierung des Paltorats, wo die Arbei⸗ 
ten noch weitergeführt werben, Die Einnahmen an Spen⸗ 
den u. a, für dieſen Zweck betragen bisher 7233,49 Zloty, 
wovon ſchon annähernd 6000 Zloty verausgabt find. Die 
Arbeiten, die noch durchzuführen jeten, würden aber noch 
beträchtliche Peldmittel erfordern, jo daß der Paſtor um 
weitere Spenden für dieſen Zweck von feiten der Ger 
meinde bitte. Ohne Ausſprache wurde auch dleſer Bericht 
von der Gemeindeverſammlung gebilligt. 

Als nächſter Punkt der Tagesordnung ſtand die Frage 
des Baues des Paſtor⸗Schmidt⸗Jugendheims zur Mus: 
ſprache. Wie aus dem Bericht von Paſtor Horn hervor⸗ 
ging, iſt der Plan von Herrn Ing, Otto Kolbe bereits 
angefertigt worden. Der Koſtenanſchlag für den Bau be: 


läuft ſich auf 60 000 Zloty. Vom Konſiſtorium fei eine 
Anleihe in Höhe von 10 000 Zloty in Ausſicht geſtellt 
worden. Die Gemeindeverſammlung beſchloß, die Entſchei⸗ 
dung über den Baubeginn bis zur nächſten Gemeindever ⸗ 
ſammlung zurückzustellen. 

Der Haushaltsplan für die kommenden drei Jahre 
1989—1941, der dem Haushaltsplan für die vergangenen 
Jahre gleicht und auf der Einnahmen: und Ausgabenſelte 
jährlich mit einer Poſition von 36561 Zloty abjdjliekt, 
wurde unverändert angenommen, 

Nach einer kurzen Ausſprache beſchloß dann die Ger 
meindeverſammlung, die Beitragshöhe für die Gemeinde ⸗ 
glieder vom Lande abzuändern. Während bisher ähnlich 
wie bei den ſtaatlichen Steuern der Beitragsſatz je Mors 
gen fi bei einer größeren Zahl von Morgen ſteigerte, tft 
letzt die Beitragshöhe ohne Rückſicht auf die Größe der 
Wirtſchaft auf 55 Groſchen durchſchnittlich je Morgen fefta 
geſetzt worden. 

Die Gemeindeverſammlung ſchritt dann zur Neus 
wahl des Kirchenrates. Vom Iheidenden Kirchenrat war 
folgender Wahlvorſchlag eingebracht worden: Kirchenrat ⸗ 
mitglieder — die Herren Artur Kolbe, Dr. E. Schlönvogt, 
Hugo Schreiber, Wilhelm Lehmann, Hugo Kundt, Ludwig 
Schmidt. P. Wendt (Polniſch⸗Evangeliſche Gruppe), Karl 
Kolbe, Bruno Stenzel und Gottlieb Schink; als Vertre⸗ 
ter — Reinhold Hegenbart, Ernſt Schoſtak, Auguft Wilde⸗ 
mann, Georg Gut, Wilhelm Reich, Gottfried Hepner, 
Artur Hauſchild, Guſtav Nickel, Puſtav Rimpel und Hugo 
Kolbe. Von jeiten der Gemeinde waren zwei zuläklide 
Kandidaten, und zwar die Herren Oskar Volke und Alfred 
Schön rock, aufgeftellt worden. Die geheim durchgeführte 
Wahl erhrachte nach der Stimmenzählung folgendes Ere 
gebnis: Zu Kirchenräten wurden gewählt; aus der Stadt 
die Herren Artur Kolbe. Dr. Erwin Schlönvogt, Hugo 
Schrelber, Wilhelm Lehmann, Hugo Kundt, Ludwig 
Schmidt, Reinhold Hegenbart; vom Lande: Karl Kolbe, 
Bruno Stenzel und Gottlieb Schink; zu Stellvertretern: 
Eruſt Schoſtak, Auguſt Wildemann, Georg Guft, Wilhelm 
Reich, Gottfried Hepner, Artur Hauſchild, Guftan Nickel, 
Wuſtav Rimpel, Hugo Kolbe und Alfred Schönrock. Abge⸗ 
geben wurden insgeſamt 965 Stimmzettel, 


klektrikertagung in Kattowitz 


Am Sonntag fand in Kattowitz eine Tagung des 
Verbandes der Polniſchen Elektriker ſtatt, an welcher ge 
gen 1000 Ingenieure und Elektrotechntter aus ganz Polen 
teilnahmen, Nach einem Gottesdienſt und einer Krange 
niederlegung am Grabe des Unbekannten Soldaten fan 
die Eröffnung der Tagung in Anweſenheit von Induſtrie⸗ 
minifter Roman und zahlreicher Vertreter der Behörden 
und der Wirtſchaft jtatt, Die Tagung wurde vom Vors 
fihenden des Verbandes eröffnet, der gleich zu Beginn eine 
Erklärung verlas, wonach ſich die Vereinigung ber Elektro, 
tochniker nit dem Verband der polniihen Teletechnlker 
und dem Verband der polniſchen Ingenſeure⸗Elektrotech⸗ 
nifer zu einer einzigen Organifation zuſammengeſchloſſen 
haben, Nach der Wahl des Präſidiums wurden Huldi⸗ 
gungstelegramme an den Staatspräſidenten und den 
Marſchall abgeſandt. 

Einen intereſſanten Vortrag Über die eh Pos 
lens auf dem Gebiet der Elektrifizierung hielt Dir, Ing. 
Ginter vom Induſtrie⸗ und Handelsminſterlum. Der 
Verbrauch an elektriſchem Strom betrug im vergangenen 
Jahre 4 Milliarden Kilowattſtunden, während es im 
Jahre 1928 3 Milliarden Kilowattſtunden waren Die efet 
trolechniſche Industrie beſchäftigt heute 17 000 Angeſtellte 


filrchliche Unterweiſung vor Gericht 

Seit etwa einem Jahrzehnt ſteht das vor 30 Jahren 
von Generalſuperintendent D. Heſekiel gegründete Dn 
hannesheim in Langenolingen, Kreis Gneſen konfirmi 
ter Jugend offen, die wegen der oft mangelhaften religiös 
fen Unterweiſung geiſtliche Förderung braucht und erſehnt. 
In ſogenannten Förderkreſſen fanden fih für einen Zeil. 
raum von 8 Wochen abwechſelnd Burſchen und Mädel hier 
zuſammen. Da wurde Bibelkunde getrieben, die Kennt 
nis von Geſangbuch und Katechismus aufgefriſcht und vers 
tieft, der Gang des Goltesdienſtes beſprochen a. a. Man 
machte einen Gang durch die Kirchengeſchichte der Heimat 
oder ließ ſich den Blick weiten für die Arbeitsgebiete der 
Inneren und Neußeren Miſſion. In ſolch einem jugend: 
lichen Kreiſe fehlte es in den Freiſtunden auch nicht an 
allerlei Kurzwefl, Da man im Herbft und Winter nicht 
allzu lange im Freien ſpfelen kann, wurde drinnen gebas 
ſtelt und geſtickt, vorgeleſen, Geſellſchaftsſpiele getrieben 
und ab und an mit den beliebten Denkſporſgufgaben der 
Geiſt geſchärft. Fröhliche Burſchen und Mädel lehrten 
wieder heim, die etwas von evangeliſcher Glaubensgemeln⸗ 
ſchaft geſpilrt hatten und fih nun bewußt und treu in dle 
Gemeindearbeit daheim einreihen ließen. 

Im Dezember 1938 führte der Sicherheitsreſerent der 
Staroftei Gneſen in Begleitung des Kreisſchulinſpektors 
eine mehrſtündige Hausſuchung durch. Der Förderkreis 
konnte aber unbeanſtandet weitergeführt und ordnungs⸗ 
gemäß abgeſchloſſen werden. Die Eröffnung eines Yöre 
derkreiſes für Mädchen, der für die eriten Monate 1999 
geplant war, wurde aber unmöglich gemacht. da die Ver- 
waltungsbehörbe wider Erwarten eine Genehmigung der 
Schulbehörde für notwendig hielt. Mitte April 4939 
erfolgte plötzlich eine empfindliche Beſtrafung der an der 
Förderkreisarbeit beteiligten kirchlichen Kräfte. Piarter 
Steffani als Leiter des kirchlichen Kurjus, Hauspater 
Herrmann, der feine Ausbildung in dem weltbekann⸗ 
ten Schweizer Bruderhaus Chriſchong genoſſen hat, eine 
mitwirkende Pfarrgehilfin und ein junger Diakon, der für, 
8 Tage den Hausvater vertrat, wurden mit je 2000 Zloty 
Gelditrafe oder 2 Monaten Haft belegt. Sie wurden bes 
ſchuldigt, illegalen volksſchulmäßigen Unterricht erteilt zu 
haben, und zwar außer in den religiöfen Fächern in 


und Arbeiter, vor 10 Jahren 7000. Die Produktion der 
elektrotechniſchen und Rundfunkinduſtrie decke heute ſchon 
%½% des Inlandbedarſs, vor 10 Jahren hätten noch / aus 
dem Ausland eingeführt werden mülſſen. 

Nach einigen Begrüßungsanſprachen von Vertretern 
der Behörden erſtattete der ehemalige Miniſter Kühn Ber 
richt Über die Aktion zur Sammlung von Mitteln für den 
Pilſudſki⸗Stipendial⸗Fonds für Schüler, die Elektrotechnik; 
ſtudieren. og dem Verleſen einiger Begrüßungstele⸗ 
gramme wurden wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten, denen 
fih eine Vorleſung des ſchleſiſchen Dichters Guſtaw tout: 
met über Oberſchleſten anſchloß. 

Auf dem Gebiet der Kattowitzer Meſſe fand dann die 
Eröffnung der eleltrotechniſchen Ausſtellung durch Miniſter 
Roman Raft Die Ausſtellung füllt 2 Hallen. Einige 
Stände find unter freiem Himmel errichtet. Die Ausſtel⸗ 
lung vermittelt ein Bild der Entwicklung der polnischen 
Elektrotechnit in den letzten Jahren. Außer den eingel nen 
mit der Elektrotechnik und dem Rundfunk verbundenen 
Industriezweigen find auf der Ausſtellung wiſſenſchaftliche 
und ſozialwirtſchaftliche Inſtſtute vertreten. Auch Rund 
funk, Poſt, Telephon und Telegraph kommen im Rahmen 
der Ausſtellung zur Geltung, 


j Deutih, Rechnen, Muſit (die Jungen übten fih auch im 


ſenblaſen und Harmonfumſpiel), Turnen, Handfer⸗ 
ttgteit, Gartenbau im, 

In der . vor dem Bezirksgericht 
Gneſen erklärte der Referent der Gnejener Staroftet, der 
die Unterſuchung in dem Heim in Langenolingen geleitet 
hatte, daß die vorgefundenen Lehrbücher und Hefte den 
Beweis für ſyſtemakiſchen Unterricht geliefert hätten, Er 
gab an, als Lehrbücher ſichergeſtellt zu haben: Zwei Erem 
pláre des evangeliſchen Jugendlalenders „Jugendgarten“, 

Katechismus, das Sonntagsblatt „Glaube und Heir 
mat“, das evangeliſche Geſangbuch uiw., Notſäbücher und 
Hefte. Der als Sachverſtändiger vernommene Krelsſchul⸗ 
inſpektor wollte auch Bibel und Geſangbuch als Lehrbücher 
für Deutſchunterricht angeſehen willen, wenn Sprilche und 
Lieder daraus zur beſſeren gedächtnismäßigen Einprä⸗ 
gung abgeſchrieben würden. Die Angeklagten und ihre 
Rechtsanwälte verſuchten klar zu machen, was lirchliche 
Unterweſſung auch bei bereits konfirmierten jungen Chris 
ſten erreichen will und wie ihre Arbeit nur das eine Ziel 
hat, fe zu lebendigen, ihres Glaubens bewußten Gemein. 
degliedern zu erziehen und ihnen Bibel, Katechismus und 
Gesangbuch zu ſelbſtändigem Gebrauch zu erſchließen. 

In dem am 16. d. M. verkündeten Urteil nahm das 
Gericht die oben erwähnten Anklagepunkte auf, erblickte 
in der Langenolinger Arbeit eine Art Voltsſchule und 
letzte Ordnungsſtrafen von 2000 21 für Pfarrer 
Steffani, je 1200 Zl. für Diakon Herrmann und 
Pfarrgehilfin Gerda von Klitzing und 800 21. für 
Diakon Merter jeit. 

Das Urteil iſt rechtskräftig, da eine Berufungs⸗ 
möglichkeit nicht gegeben tit. pz. 
s 


Der im Regierungslager ſtehende „Dziennik Pose 
nanſti“, der fih mit dieſem Prozeß kurz befaßt hat, greift 
einen der beiden Verteidiger, nämlich den Rechtsanwalt 
Nowodworſki⸗Warſchau an. Das Blatt hält es für unr 


glaublich, daß ein polniſcher Rechtsanwalt fih für einen 


"Doten" Prozeß zur Verfügung geſtellt habe. „Unerhört“ 
ſei es aber, daß der Verteidiger den „Förderkreis“ mit 
1 5 Förderkrelſen der katholiſchen Kirche verglichen 
pai 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 20. Jun 1939 


Die Kämpfe um den Eintritt in die Liga 


Pn. Am kommenden SE beginnen die erſten 1 weiſt der ſchöne Sieg, den dieſer Berein über den Meiſter 
on 


Kämpfe um ben Eintritt in die iefe Spiele mer» 
ben in vier Gruppen durchgeführt werden, In der erften 
Gruppe befindet H SRS Gtarahomice (der Warſchauer 
Meilter), SRS (der Lodzer Meifter), Gryf (der Meiſter 
non Pommerellen), Legia (der Poſener Meifter), In der 
ameiten Gruppe ſtehen: Fablok (der Krakauer Meiſter), 
Slask, Unia. Die vierte e umfaßt: Junak (er 
Lemberger Meifter), Unia (Lublin), 0 (Stani⸗ 
ſlawowſ, PREE (Wolhynien). In der vierten befinden 
lich: Smigſiy (Wilna), GRS Grodno (Bialyſtok) und der 
Meiſter von Polefie, 
* 


Am Sonntag finden folgende Spiele um den Ein: 
tätt in die Liga Wett: ERS Starachowice — LRS 
(Schiedsrichter Bartynel), Gryf— Legia. Daß es die 
Lodger in Starachowice nicht leicht haben werden, bes 


von Luxemburg „Jeuneſſe“ mit 4:1 errang. Das ijt die 
höchſte Niederlage, die die Luxemburger in Polen erlit 
len, Deshalb muß SKG, wenn er dieſen piange Kampf 
für fidh entſcheiden will, die beiten Kräfte aufit 

alles aus fih herausholen, Wie wir von der LRG- 
Mannſchaftsleitung erfahren, ift SRS an den Bezirks: 
ſußballverband mit der Bitte getreten, für bie ele 
um den Eintritt in die Liga den ſuspendierten Miller 
Eh, Wir glauben nicht, daß der Fußballverband 
dieſe Bitte abſchlagen wird. Das Fußballobz heit nor 
einer großen Chance und deswegen darf man nichts un: 
verſucht laſſen. 

Es ſei noch bemerkt, daß die erſte Gruppe die 
ftärkfte ift. Hier durchzukommen wird nicht einſach fein. 
Da aber in dieſem Jahr drei Klube in die Liga kommen, 
bedeutete der LRS-SIen in feiner Gruppe fhan den Ein» 
tritt in die Liga. 


Sim die Tennismeiſterſchaft von Lodz 


Am Sonntag und Montag wurden die erſten Spiele 
des Meifterfchaftsturniers out den Plätzen des Lodzer 
Lawn Tennishlub ausgetragen. Es waren durchweg 
Siege der Favoriten zu beobachten. Eine Ueber ra 
Ihung gab es im Kampfe Cwiklinfki (LES) gegen 
Pfeiffer (ELTA), der am vergangenen Sonnabend im 
Kampf gegen Ines Cwihlinſki glatt überfpielen konnte 
und diesmal eine Niederlage eſnſtechen mußte (im Her» 
reneinzel). 

Pfeiffer brachte den erften Satz mit 7:5 an fid, mäh, 
rend er den zweſten glatt mit 2:6 abgeben mußte. Der 
britte Satz endete nach erbittertem Ringen zugunſten 
Gmiklinfkis, der Diesmal wenig auf äußere Eſſekte ach 
tete und ein viel ruhigeres Spiel zeigte. Pfeiffer ſpielte 
klug, ging aber zu wenig ans Neg. 

bitteren Wiberſtand ſetzte der Pabianſcer Mel: 
häfer dem Favoriten Koper entgegen. Mit etmas 
br Routine hätte der phyſiſch ſtarne Schäfer den Sieg 
bavontragen können. 
Ergebniſſe: 

Herreneinzel: Kopel — Schäfer 674, 9:7; 
Emiklinfki — Pfeiffer 5:7, 6:2, 8:4; Angerſtein = Wer: 
ner 0:6, 2:8; Grohmann — Werner 672, 7:5 (Grohmann 
qualiſizſerte fid) dadurch unter die letzten 8); Cerbel — 
Nimkomfki 7:5, 6:3 (Cerber — letzten 8); Wajnberg — 


gen achten Lodzer Meilterihaften im Schwimmen beendet, 
nachdem ſchon der Großteil der Läufe am Sonnabend und 
Sonntag ausgetragen wurde 

Der geſtrige Has brachte für uns eine angenehme 
Ueherraſchung. Der Inicz⸗Schwimmer Antkowſti konnte 
bei dem Lauf Über 1500 m Freistil nicht weniger als drei 
neue Rekorde aufftellen, Er legte die 1600 m in 2528, 
Aunlid, wobei er „unterwegs“ noch neue Beſtleiſtungen 
über 500 und 1000 m aufftellte, Ju dieſem Erfolg iſt dem 
Jungen Schwimmer zu gratulieren! i 

Zum erſtenmal wurden in biefem Jahr die 300 m 
Wochſelſtil in das Programm aufgenommen, Man führt 
zwar nirgends eine 2, Relordliſte dieſer Strecke, 
auch ift fie nicht im olhmpiſchen Programm vorgeſehen, 
doch wird fie ſehr gern geſchwommen, weil man dabei den 
vlelſeltigſten Schwimmer ermittelt. In dieſer Vielſeitig⸗ 
feilsprobe erwiefen ſich überraſchenderxweiſe die Inſez⸗ 
Schwimmer als Überlegen. Sie konnten die beiden erſten 
Plätze belegen, was Hir Inich als großer Erfolg gilt, 

Trotz dieſer einzelnen Erfolge tjt leider bei unferen 
Zoer Schwimmern kein bemerkenswerter Fortſchritt, jeft» 
peen, Dies mag vielleicht daran liegen, daß wir in 
biejen Jahre in überwältigender Mehrzahl die jungen 
Site am Start ſahen. Es bleibt alfo bie Hoffnung, daß 
wir in kommenden Jahren aufrliden werden. Doc) Thmär 
leri das nicht die Tatfade, daß Rekorde, die ſchon vor 


Jahren von Günther und Elsner aufgeſtellt wurden, 


nicht unterboten werden können, ja, bech man meiſtens 
nicht einmal in ihre Nähe gerüdt tlt. tr müffen uns 
halt auf die kommenden Jahre vertröſten und hoffen dabei 
daß die Union-Touring⸗Schwimmer dann ſchon ein Wort 
mitreden werben, (Belanmtlih ift die UT-Shwimmiels 
tion noch nicht dem Verband beigetreten.) 

Bei den Frauen 9 es etwas vorteilhafter aus. 
Ir, Kowalſta und Fr. Nehring befinden fih immer in der 
Nähe ihrer eigenen Bezirksrekorde. Die Beſeſligung, die 
bei den Männern jo ſtark war, ift leider hier verſchwin⸗ 
dend klein. Das große Lodz kann nicht einmal zehn 
Schwimmerinnen auf Die Startblöcke ſtellen! 

Zu der lechniſchen Durchführung des Schwimmens 
Ubergehend, muß man hervorheben, daß die Organiſation 
im mëllen Sinne des Wortes „geklappt“ hat, Juſſchen 
Eröffnung und Preisverteilung, was beides von General 
Thomme vorgenommen wurde, war wirklich alles in befter 
Ordnung. , 

Zur genauen Orientierung bringen wir nun die te: 
niſchen Ergebniſſe: 


zap J. Kl. 100 m Sreiftit; 1. Warſta (LAS) 


100 m Rüden: 1. Nehring (LRS) 1470, 2. Fry: 
druch (Mak. ). 

200 m Bruft: 1. Kowalſta (LRS) 386,8, 2. Tarı 
tzynſta (LKS), 3. Portnof (Mal.). 

400 m Freistil: 1. Kowalſta (LAS) 72688, 2 
Rehring (LRS) 820,0, 3. Warſta (LRS) 9712.3. 


Stenzel 6:4, 2:6, 2:6; Benſch — Peſki 7:5, 2:6, 618; 
Benf. — Ezajkomfki 7:5, 6:3; Neldner — Urbach 2:6, 
6:4, 6:1; Szenwie — Strohbach 6:1, 6:1; Krol — Skis 
{omfki v. o.; Scheunert — Frenzel 6:0, 6:8; Librach — 
Dantelemicz 6:0, 6:4; Bajnberg — Scheibler 9:7, 2:6, 6:2; 
Simenſon — Kantor 6:2, 6:1; Librach — Fajnberg 6:4, 
10:8 (Librach — letzten 8). 

zu nioren einge I: Pimkomfki — Kabler 6:4, 
6:4; e — Angerſtein 6:0, 6:1; Czekanſki — 
Nowak 6:8, 6:3, 6:3 (Czekanfki für das Halbfinale quali» 
fiatert); Emiklinfki — p. o.; Pfeiffer — Kaminfki 86:0, 


Dm Herreneinzel wurden Welte 
Oben; Kopel, A. Stenzel, Cerbel, Grohmann. Uns 
ten: Scheunerf, Krol, Librach, Simenſon. 
Junſoreneinzel; 
ben: Gerbe), Nowak (ſchon ausgefchieden), Unten: 
Cwiklinſki, Pfeiffer. ? 
Die letzten „Acht“ treffen auf die auswärtigen 
Gegner, wie z. B. Kſawery Tloczynſki, Czaſkowſki, Spy: 
ala, Hebda u, a 
Bei den Damen liegen neben den Lodzexinnen fols 
CM Meldungen vor: Zi, Jendrzejowſka, Zuniewika, 
em, Gajda und Andruf, B—l. 


Bruft: 1. Fichna (LAS) 1:58,7, 2. Portnei 
„7, 8. Frndrych (Mat) 2:18,8, 4. Zawodniak. 
eln — 3X100 m Wedjelftit: 1. LAS 
ring, Kowalſla, Koczorowſba). 
100 m Freiſt il: 1. LAS 7712. 


Männer Kl. I: 100 m Freiſt il: 1. Konſtowſti 
(ERS) 1:11, 2. Antkowſtt (Znicz) 111,4, 3. Cieslat 
(LAS) 175255. 

100 m Bruft: 1, Chojnacki (LAS). 

200 m Bruft: 1, Chojnacki (LAS) 3:22,6, 2, Go: 
1emhiowitt (LAS) 3:24,8,. 3. Katowſki (Mak.) 3:25,2, 4 
Hartwig (DAS) 37410. 

200 m Freiſtil: 1. Anttowſti (mio, 2746, 2, 


4. Koſinſtt (LRS) 37105. 
Dro 
1. Antkowſti (IZnicz) 29265 
5 000 E (Inig) 
iembiowili (LAS) 28:384, 
1. Maj- 
mol (URS), 
r Kl. II. u. IL 
17218, 4. Marciniaf (Intez) 1294. 
ſtein (Mak.) 1:48,5. 


2. Konikowſti (LAS) 256,4, 3. Cieslat (QRS) 2:57, 
10% m Rüden: 1. Chojnach (Znicz) 42250, 2, Gas 
Sms (Boruta) 1263. 3, Lesniat (Znicz), 4. Nas 
(VAS). 

1500 m Freiſt i! 

(neuer Rekord), 500 m 1: } 16:55,5, 2. 60, 
3. Soit (LS) 30:16,5, 

4. Nawrockt (LS) 30:20,6. 

Turm: und Trampolinipringen: 

300 m. Wechselt nt 1. Choinacti (inch) 5:19,0, 
2. Lesniak (Znicz). 

100 m Zreiftif: 1, Kaufmann (Mat) 1:20, 
2, Gojembiowfti (LAS) 1:20,7, 3. Joskowich 

100 m Rüden: 1. Roſiewi⸗ nica) 1:36,0, 2, Zio⸗ 
togöriti (Mat.) 1:42,4, 3. Aon u 255 4. ao 

200 m Kreiftil: 1 Kaufman (Mat.) 3:10,2, 2, Go: 
tembiowili (LAS) 3.124, 3. Joskowicz (Mak.) 3:18,4, 


4. Koteckt (LKS) 3207. 
innte (Ani) CAE 
gm leg) 8 
hariti ECH 4:4 

400 m Kreiltil: 1. Kaufman 
2. Golembiowſki (URS) 7702.8. 

1500 m: 1. Majer (Mat) 30:044, 
(Mat.) 31:33,6, 3. Bornftein (tot) 32:02,0. 

Turm. und Trampolineſpringen: 1. Wit, 
towiti (QRS). & 

Staffeln —3X100 m Wechſelſtil: 1. Znſez 
471803, 2, LRS I, 3. LAS II. 

4%200 Freiſtil: 1. Las I 12:38, 2. Znicz, 
8. Mak, 4. ERS II. 

Endpunktatſon: 1. QAS — 1141 Punkte, 2. Makkabi 
507 Punkte, 3. Znica — 451 P., 4. Boruta — 68 Punkte. 


Bornſtein (Mak.) 3:97,4, 2. Mars 
„. Portnof (Mal.; 338,0, 4. Szeze 


(Mal.) 7:024, 


2. Kaufman 


ellen und 


6:1 Wëller — im Halbfinale); Czekanfki — Orzechonfki., 


Meter. Rufocinfki verbe 


B, 
at 


ſtecken. Er belegte im 


SPORT PRRIESSIE 


Großer Erfolg deuffdier Ruderer 
Drei Siege von „Srithiof”-Bromberg 


Am Sonntag fand auf dem Holzhaſen in Brahnaft 
als erite ruderſportliche Veranſtalſung des Jahres, eine 
Frühjahrstegatta jtatt. der Bromberger RudersChub 
„Frithiof“ hatte drei Meldungen abgegeben und in allen 
drei gemeldeten Rennen ijt er auch als Sieger durchs Ziel 
gegangen. Die deulſchen Ruderer ſiegten im Jungmann 
nen⸗Gigachter mit einer halben Länge, im Altherren⸗Gig⸗ 
doppelgweier mit Steuermann und im Jungman nei 
Rennvierer, 


klangvolle Namen bei den Codzer Tennis- 
meiſterſchaften 


Pn. Die Meldungen zu den Lodzer Tennismeiſterſchaß 


ten, die vom Lodzer Lawn Tennis Klub organisiert wer 

ben, weiſen bisher ſchan die Namen einiger Spitzenſpieler 

auf, was von großem Intereſſe um die Lodzer Tennis- 
meiſterſchaften zeugt. Unter anderen n 
gende Spieler: Tloczynſti Kſawery, Czafkowfli, Spychala, 
Hebda; von Frauen: 3. Jedrzejowſka, Luniecka, Gemóuma 
und Frau Afidrutow. Da es aber noch bis zum 21. Juni 
Zeit ijt, Anmeldungen eingubringen, fin. noch andere 
Teilnehmer zu erwarten. 


— 


Um die ſpaniſche Fußballmeiſterſchaft 


Im Kampf um die ſpaniſche Fußballmeiſterſchaft wur“ 
den die beiden Vorſchlußrundenſpiele ausgetragen. In 
Vitoria ſpielten Deportiva Alaves und Sevilla 1:1, wohel 
ſich jedoch Sevilla für das Endspiel qualifizierte, während 
in Bilbao Racog Ferrol über Orſamendi (Bilbao) ER 


do e, Das En! 5 el beſtreiten fomit in Barcelona, Ge 
villa und Raceg d 


errol, 


Auch Spanien fagt ab! 


Auf Veranlaſſung General Francos wird der Fußball, 
länderkampf zwiſchen Spanien und England, der im 
Herbſt in London ausgetragen werden ſollte, 
ftandefommen. 


Noch einmal Mäkis und pekuris Rekord 


In Schweden und Finnland hat die eigentliche "fens 
faifon erſt vor 2 Woden begonnen und ſchon mahon 
Meldungen von hervorragenden Leitungen und Nekor. 
den ein. Mäki und Pekuri, die mweltbeften 25000 
treckler, Tiefen einen SE Rekord über 5000 


nen den polniſchen Rekord über dieſelbe Strecke auf 
4.99, 4 und 1442. Tillmann (Schweden) lief eben 
falls eine ganz bedeutende Zeit. 

Die letzten Ereigniffe bewirkten, 
tuppierung innerhalb der 
et wie folat ausfieht: 


eine völlige Um, 


14:08 
14:16,2 
14.170 


„Iſoholo, 
„ Höckert, 
Kuſocinſtzi 
„Tillmann 
„K. Jonſſon 
10. P. Nurmi 1 2 

Man beachte, daß Nurmi, der „König der Läufer", 
an zehnter Stelle ſteht. 

Uns kam Mähis Rekord gar BS fo unerwartet, 
prophegeiten doch beide (Pekuri und Mäki) vor 3 Mor 
naten für die 5000 Meter eine Zeit von 14:08. Auf bie 
Sekunde eingetroffen!! d f 

Wir marten alfo auf die neuen delen für 3000 
Meter mit 8:08 Minuten und für bie 10000 Meter 29:45: 
Beide Zeiten liegen erheblich unter den beſtehenden RE 
korden, ur A. 8 


Amberg gewinnt die Etappe ` 


Umbenhauer gibt das gelbe Trikot nicht ab 


Die 254 Km. lange Etappe Frankfurt a, N—Kölf 

wurde von dem weizer Amberg in 7,50:40 gewonnen,. 
eiter wurde Sſevering (Deutſchland) vor KE d 

Deutfchland), Gryjjolle (Belgien), Lahat (Frankreid) 
ilb und Umbenhauer, 

In ber EE liegt immer noch Uu. 
benhauer an der Spitze. Die Reihenfolge der Fahrer in 
der Geſamtwertung hat folgendes Ausſehen; 

1. Umbenhauer 114,09 742 

2. Scheller 114,16:33 

3, Zimmermann 114,18:20 

4. Ulbron 114,18:37 

5. Thierbach 114,229 a 

In der Länderwertung liegt nach wie vor Ba 
glen mit 343,36:04 an ber ERR, geio gt von der Schwe 
mit 348,39 700, Frankreich 343,54:57, Deutſchland (Di srh: 
844,27:49 und der gemiſchten Mannſchaft 345% 47 . 

In der Bergwertung ſiegte ber 61 EN 
mann vor dem Franzoſen Lenell, Seidel. Imbenhaue 
belegte in dieſer Konkurrenz den 7, Platz. 


Wooderſon verliert in Amerika 


Der englische Weltrekorbläufer Wooderſon, ie 
in Amerika ſtartele, mußte eine erhebliche it der f Le 
auf über eine Meile den Ka 
Plat, Sieger wurde Zenzie in A1 vor Cunnial 
und San Romans 


meldeten ſich fol 


nicht me 


ferte innerhalb von 8 Ta, 


Weltbeſtenliſte, di d 


der 


Männer, denen er elwas bedeutet als Kamerad. afs Mite 
arbeiter als Freund — und nor ihm ſtebt das Bild feines Are 


att tief 
D Teang 


ti 


gt 
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Das war Leonore Lindts Abſchied geweien, einfach 
und Bart, ohne Sentimentalität. Sie gehörte zu den 
wenigen Frauen, die Klarheit liebten. und dort. wo 
Verwirrung drohte, mit ſeſter Hand Klarheit ſchufen. 
Sie hatte gegeben und empfangen. hatte vielleicht mehr 
gegeben als We erhielt. jetzt nahm fie jih wieder zurück, 
jetzt beſaß ſie ſich wieder ganz. Wenige Tage ſpäter 
schrieb fie nach Berlin, und nun war fie in Meier Stadt. 
der fie fih irgendwie verwandt fühlte, weil fie, wie Be 
ſelbſt. Kühle und Wärme, Härte und Weichheit, Arbeit 
und Freude in ſich vereinte. 

Leonore Lindt verhandelte mit einer Firma am 
Kurfürſtendamm. Sie wollte das Geſchäft. dejen In⸗ 
haberin fränfelte, übernehmen. 

Mit Eugen, wachſamen Augen prüfte fie die Ge- 
ſchäftsbücher und die Beſtände. ſah vieles, was fie 
anders machen wollte. fand jedoch keine Schwierigkeiten 
und hatte keine Bedenken. 

Leonore war zufrieden. es lockte fie, den etwas ver⸗ 
lotterten Betrieb wieder in die Höhe zu bringen. ihre 
Kräfte zu regen, neue Kundſchaft zu gewinnen. Bis 
zum Herbſt hatte ſie noch Zeit. ſo konnte ſie in Ruhe 
ihr Eeſchäft daheim verkaufen oder auflöſen. Die 
Heinrich würde fie mitnehmen, natürlich. und Kapital, 
um hier alles nach ihrem eigenen Geſchmack einzurichten, 
beſaß e 

Als ſie dem Perſonal als zukünftige Chefin vor⸗ 
geſtellt wurde, ſah Be ſtaunende und bewundernde Ge- 
ſichter. Nun. das war Be gewöhnt. ihre Mitarbeile⸗ 
rinnen hatten alle mit großer Liebe und Verehrung an 
ihr gehangen, trotz unnachſichtiger Strenge. die Schlam⸗ 
pereien nicht duldete. 

„Wir jind ſehr iroh, daß Sie das Geſchäft über- 
nehmen.“ ſagte die erſte Direktrice zu ihr. mit der 
Leonore in dieſen Tagen viel verhandelte. „wir fürch⸗ 
teten ſchon. daß die Firma eingehen würde.“ 

Leonore fühlte den fragenden Blick. der auf ihr 
ruhte und ſich zu ihrem Geſicht herauftaitete, und fie 
wehrte ihn mit einem Runzeln der feinen Brauen ab. 

Sie werden fih daran gewöhnen müſſen. liebes 
Fräulein, daß nicht mehr die kleine. araue und ver- 
nitterte Frau Hollriegel hier Herrin ijt, und Sie wêr- 
den ſich auch anders anziehen müſſen. dachte fie. 

Es würde überhaupt vieles anders werden müſſen 
In der Firma Hollriegel, über deren Eingangstür bald 
Leonores Namen in ſchmalen, ſchwingenden Goldbuch⸗ 
ſtaben ſtehen würde. Dann würde alles wieder von 
vorne beginnen: Arbeit und Aufbau. ein neuer Anfang, 
ein neues Leben. 


Nur einer durfte in dieſem neuen Leben keinen 


Platz mehr haben: Friedrich Gerngt. 

Leonore atmete tief auf, als Be auf die breite, 
ſonnenüberflutete Straße heraustrat. Es war jetzt ſo⸗ 
weit alles geregelt, die Geſchäftsübergabe eingeleitet. 
Noch eine kurze Beſprechung mit dem Notar. und ſie 
konnte morgen früh wieder heimfahren. 

Nun konnte man wieder ein wenig an ſich ſelbſt 
denken. Ein Nachmittag war da und ein Abend. viel⸗ 
leicht ging man ein Theater. 

Drüben an der Ecke blinkte eine bunte Litfaßſäule, 
man mußte einmal nachſchauen, was in den Theatern 
geſpielt wurde. 

Als Leonore die Straße überqueren wollte, fühlte 
fie fih plötzlich feſtgehalten. eine atemloſe Stimme 
hauchte an ihrem Ohr ihren Namen. 

„Du biſt in Berlin?“ 

Friedrich! 

Sie ſtanden ſich gegenüber. hielten ſich bei den 
Händen. Dann nahm Gernot ihren Arm und zog ihn 
in den ſeinen. 
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„Wie jeltiam, daß ich dich hier treffen muk,“ ſprach 
er haltig, und in feinen Augen war Freude. „ich dachte 
eben an dich. da fah ich dich. Seltſam war das, dich zu 
ſehen . . uniter wildfremden Menſchen .. in einer 
anderen Stadt.“ 

Leonores Herz läutete wie eine Glocke, aber Be 
bezwang den Aufruhr. 

„Vielleicht mußten wir uns noch einmal begegnen. 
Friedrich?“ 

„Noch einmal... was heißt das?“ 

„Sch ſiedle im Herbſt nach Berlin über, habe hier 
am Kurfürſtendamm ein Geſchäft übernommen.“ 

Gernots Schritt wurde langſamer. ſein Rüden 
krümmte fi ein wenig, als hätte er eben einen Schlag 
empfangen. 

„Nun geht auch du von mir fort. warum?“ 
fragte er. 

„Weißt du es nicht. Friedrich?“ 

Er wußte es, fragte aber doch. warum fie mif 
dieſem Entſchluß nicht noch gewartet hätte. 

E „Ich trug mich ſchon lange mit dieſem Gedanken 
und habe lange genug gewartet. Eine Trennung wäre 
doch einmal gekommen. warum aljo zögern?“ 

Gernot ſah mit einem Male ſehr müde aus. Sie 
gingen die helle Straße entlang. Arm in Arm. und 
beide fühlten die Schwere und Trauer dieſes Schreitens. 

Nur eine kurze Strecke noch. ein kleines Mahl zu 
zweien. ein Abend vielleicht, irgendwo verplaudert 
und dann? 

„Wann fährſt du zurück?“ fragte Gernot. 

Morgen früh. Und du?“ 
Ich habe noch Beſprechungen auf dem Patentamt 
zu erledigen, meine Erfindung iſt fertig. Es wird wohl 
noch zwei bis drei Tage dauern, ehe ich nach Hauſe 
fahren kann.“ 

Sie aßen bei Kempinſti, trennten ſich am frühen 
Nachmittag und verabredeten ein Zuſammentreffen im 
Eſplanade“. 

Als Leonore am Abend die Hotelhalle betrat. kam 
Gernot ihr ſchon entgegen. 

„Ich muß heute nacht noch reiſen: man hat mir 
eben telephoniert, daß Aanes ſchwer erkrankt ſei. Doktor 
Abendroth, der ſelbſt am Apparat war. hat keine Hoff⸗ 
nung mehr.“ 

Leonore nahm ſeine Hand und ſtreichelte fie. ` 

„Wann fährt dein Zug?“ 

„Gegen Mitternacht.“ 

„Ich komme mit dir, Friedrich.“ 


Agnes Gernot lag ſtill und mit wächſernem Geſicht' 
in ihren Kiſſen. An ihrem Bett ſaß die Schweiter, auf⸗ 
merkſam und wa. d 

Eben waren die Kinder dageweſen. waren einer 
nach dem anderen auf leiſen Sohlen an das Bett der 
Mutter getreten und hatten die müde, kranke Hand 
geküßt. 8 

Schweſter Hilde war das Herz ſchwer geworden bei 
dieſem Anblick. 

Der Atem der Leidenden war klein und ſehr ſchwach. 
der Puls kaum zu fühlen. Niemand wußte wie es zu 
dieſem ſchweren Anfall gekommen war. Sie hatten elle 
geglaubt. daß Frau Gernot ihnen unter den Händen 
ſterben würde, auch der Arzt. 

Nun hatte ñe es noch einmal bezwungen. dieſes 
das müde und erſchöpft war von dem harten 


Agnes Gernot wartete auf ihren Mann. Er war 
zurückgerufen worden; er würde kommen .. ſie mußte 
noch mit ihm ſprechen. £ 

Stunden vergingen, es wurde Nacht .. aber die 
Kranke ſchlief nicht, gab der dumpfen Exmatkung nicht 
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| den Kopf und bettete ihn an feine Bruft, 
t 
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nach. die fie immer wieder in ihre Arme ziehen wolle, 
mitten hinein in einen tiefen, endloſen Schlaf... . 
Es wurde Morgen. und die Kranke bewegte ſich 
unruhig. ` 
„Noch immer nicht, Schweſter?“ flüſterte fie. 
„Er muß gleich kommen. Ich habe im Fahryl in 
nachgeſehen: wenn er den Nachtzug genommen hat, 
muß er gleich hier ſein.“ 

Agnes Gernots Hände lagen auf der ſeidenen Dede 
wie welke Blätter, müde und kraftlos. Der Atem. der 
über trockene Lippen Hie, wurde lauter. begann zu 
röcheln, und das Geſicht der Kranken verfiel non Minute 
zu Minute. 

Da klappte eine Tür im Haus, Stimmengemurmel 
Hang gedämpft herauf, dann näherten ſich Schritte. 

Schweſter Hilde beugte ſich über Frau Gernot. 

„Der Herr Doktor kommt.“ ` 

Sie ging zur Tür, öffnete fie und ließ Friedrich 

Gernot eintreten. Sie flüſterte ihm ein paar Worte 
zu und- ging hinaus. 
VM Gernot erſchrak, als er an das Beit feiner Frau 
trat. So fremd war das vertraute Geſicht. verwandelt 
von einer Macht. die ihre Schatten ſchon auf dieſes 
Antlitz legte, das fih ihm jetzt zuwandte. 

„Mein Gott.. Agnes!“ 

Es war ein Aufſchrei. der den Mann niederwarf 
und ſeinen Kopf in das Kiffen, dicht neben das Haupt 
der Kranken beugte. 

An feinem Ohr ſprach eine fremde. klangleſe 
Stimme zärtliche Worte. 

„Ich habe dich jo ſehr liebgehabt. . und hobe dir 
doch To wenig geben können. Doch nun ſollſt du alüd- 
lich werden. Friedrich“ 

„Wie kann ich das?“ antwortete er. „Ich habe jo 
viel verſäumt an dir.“ 

„Nein. du warſt immer gütig. immer geduldig. 
Guütig geduldig? Ein Krampf ſchüttelte die Schul⸗ 
tern des Mannes. Ich war es nicht, ich habe auf⸗ 
begehrt, oft, fo oft. 

„Ich kenne dich To gut, Friedrich.“ flüſterte die 
Kranke weiter, „ich habe immer gewußt, was du fühlteſt, 
wie du dachteſt. Ich weiß jetzt auch, daß du Roswitha 
Rühle liebt.“ 

„Du weißt. das . 27 

„Du haſt ſo viel von ihr erzählt. als ich aus Nau⸗ 
heim zurücktam; du heit immer auf Nachricht von ihr 
gewartet, und als du fie erhielteit, warſt du enitäuſcht. 
War es nicht fo, Friedrich?“ 

Gernot richtete ſich auf, in ſeinem Geſicht brannte 
Scham. aber er war nicht feige, er verbarg fie nicht. 
„Verzeih mir ... Agnes! 

Seine Stimme brah, als er dieje Bitte ſprach. die 
letzte, die er erbitten konnte. 

„Ich habe dir nichts zu verzeihen. Lieber . du 
warſt gut zu mir, und du ſollſt glücklich fein, du und 
die Kinder und Roswitha. Sage ihr, daß ich fie lieb⸗ 
habe. und daß ich es wünſche ihr zwei . . ia 
.. und Harry grüße .. die Kinder follen mich nicht 
mehr ſehen ... nicht mehr ſehen ... bart du?“ 

„Ich höre alles, Agnes... bleibe noch, gehe 

nicht fort.“ 
Sie jhmiente Déi an ihn, mit letzter Kraft hob fie 


„Ich. . gehe... fo gern. Alles it gut 
Friedrich. .. alles.“ 

In ſeinen Armen ſchlief ſie ein. ohne Kampf, ohne 
Schmerzen und Angſt. Feierlich war ihr Antlitz. als 
Gernot es ſanft in die Kiſſen zurücklegte. überhaucht 
von Stille, überglänzt von einem erlöſten Lächeln, als 
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hätten die Lippen eben noch gesprochen, als hätten fie 
leiſe geſagt: Aeberwunden. 


Anheimlich ſtill war das große Haus, nicht. als ob 
Kinder darin lebten und atmelen. In den eriten Tagen 
nach der Mutter Tod hatten ſie kaum gewagt fejt aui- 
zutreten. laut miteinander zu ſprechen. Beklemmend 
waren die Stunden, in denen fie mit Babette und 
Frieda allein im Haufe waren. Babette weinte fo viel, 
man konnte fie nicht anſehen, ohne wieder den ſchmer⸗ 
zenden Druck in der Kehle zu ſpüren und die Furcht 
vor dem Dunklen. Anbegreiflichen, das geſchehen war. 
Nur wenn der Vater heimkam. wenn fie wußten. daß 
er da war fühlten ſie Schutz und Geborgenheit. Oft 
ſahen die Buben den Vater nicht. denn wieder war es 
die Arbeit, in die fih Friedrich Gernot verbiß. die will- 
kommener Vorwand wurde, feinem Haufe fernzubleiben, 
bis Babette eines Tages mahnte: 
„Sie müſſen ſich der Kinder annehmen. Herr 
Doktor, die Buben brauchen Sie.“ 

Da raffte er ſich zuſammen. gab ſich Mühe, die 
SE zu verdrängen und ſtieg zu den Jungen 
ſinauf. 

Ekkehart ſaß am Tiſch und las, Klaus ſpielte ohne 
-Quë mit halbzerbrochenen Soldaten. und Bernd hodte 
mit krummem Rücken vor dem Klavier. Seine Finger 
rieben verlegen eine Taſte und zuckten erſchreckt zurück, 

als ein dünner Ton auftlang. 

Als der Vater ins Zimmer trat, ſchnellte er in die 
Höhe, lief auf ihn zu und hing ſich an feinen Hals. 

Gernot fühlte das Beben ſeines Körpers, ſeine 
Hand griff in das blonde Haar ſeines Jungen und bog 

ſeinen Kopf zurück. Aus Bernds Geſicht ſchauten ihn 
Agnes’ Augen an. 

Ich weiß du leideſt am ſchwerſten. dachte Gernot, 
du und die Mutter, ihr verſtandet einander am beiten. 

Nun wühlte auch Klaus ſeinen Kopf in des Vaters 
Rock. und als Gernot zu Ekkehart hinüberihaute, ſah 
er deien fejt zuſammengepreßten Mund, der wie au- 
geſchnürt war vom Schmerz 

„Wollen wir etwas ſpielen. Jungens?“ fragte 
Gernot. 

Gleich hellte jih Klaus’ Geſicht auf. 

„Au je, was denn. Vati?“ 

Geſchäftig lief er an ſein Regal und ſchleppte einen 
Arm voller Spielſachen auf den Tiſch. 

Gernot ging zu Ekkehart und ſah ihm über die 
Schulter. 

„Was lieſt du da?“ = 

Ein Buch über Afrika .. es iſt jehr ſchön. Tante 

oswitha ntie es mir.“ 

Rene lines (Fortfesung folgt) 


Das lockende Lied verflang... 


Skizze von Herbert Steinmann. 


„Zirkus Bellamare” ſchreien die Auſſchriſten an den Eſſen 


bahnwagen. Ein weltbekannter Name. 

Zirkus Bellamare verlodet! Da ſchreilen edle Pferde über 
die Laufplanke, ſicher in den gewohnten Wagen. Da ſchieben 
rieſige Elefanten als gehorſame Diener Gepäckwagen zum Ver⸗ 
laden an die Rampe. Da erklingt die Kommandoſtimme des 
Direktors, da geben die Stimmen der Helfer die Antwort. Da 
lichert und lacht das aufgeregte Volk des Balletts. Da klirren 


Handelsfeil der „Freien Presse“ 


P, Zu den wichtigsten Aufgaben der polnischen 
Agrarpolitik gehört bekanntlich die Liquidierung ge- 
isser Uebelstände in der Bodenbenutzung, die sich 

| infolge der früheren Ansiedlungs- und Bewirtschaf- 
| füngsverhältnisse herausgebildet hatten. Es handelt 
Sich hierbei um die Frage der Beseitigung der Ge- 
Lengelage, der Grunddienstbarkeiten und des gemein- 
fhaftlichen Besitzes. Während diese Probleme in dem 
| *hem. preußischen Teilgebiet (Posen, Pommerellen und 
Oberschlesien) bereits im Laufe des 19, Jahrhunderts 
Im Zuge der sog. Regulierungsgesetze geregelt wurden, 
| *onnte in den Zentral-, Süd- und Ostwoſewodschaften 
e frst nach der Entstehung Polens durch eine entspre- 
| hende Gesetzgebung an die Lösung dieser Fragen 
| herangegangen werden. i 
| Die Umlegungsarbeiten, die im Frühjahr jedes Jah- 
tes von neuem aufgenommen werden, bezwecken die 
| Beseitigung der sog. Gemengelage, welche darauf be- 
buht, daß die Bodenstücke eines landwirtschaftlichen 
Betriebes nicht beieinander, sondern im Gemenge mit 
Sodenstücken anderer Besitzer liegen. Die offensicht- 
Shen Nachteile der Gemengelage bestehen darin, daß 


die einzelnen Ländereien in wenig rationeller Weise 
verteilt liegen und damit ein größerer Arbeitsauf- 
wand verbunden ist; 

keine entsprechende Fruchtfolge und keine Melio- 
rationen durchgeführt werden können; 
die Anwendung landwirtschattlicher 
und Geräte erschwert ist. 


In Polen, d. h. in den Zentral-, Süd- und Ostwoje- 
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Um die Baumwoll-Konferenz 


2, 

3. 

$ 
aun dach Erklärungen seitens Beamter des USA-Außen- 
les soll die vorgeschlagene Baumwollkonfrenz ledig- 
ti 


lich einer vorläufigen Fühlungnahme dienen und infor- 
hellen Charakter haben. Gleichzeitig wurde hinzuge- 


Rt, daß dabei keinerlei Verpflichtungen eingegangen 
Würden, 


i 
| 
Le Der Hauptzweck der geplanten Zusammenkunft ist 
Äiglich darin zu suchen, daß man feststellen will, ob 
D er eine formelle Konferenz einberufen werden 
` in, bei der dann eine Entscheidung getroffen würde, 
Al Jetzt sind noch keine Einladungen herausgegangen. 
er dings dürfte in Kürze mit deren Versendung zu 
le Den sein. Bevor dies jedoch geschehen ist, wird 
eine Liste der teilnehmenden Länder veröffentlicht, 
Or ie Warenmarktverwaltung gab erstmalig den Um- 
mit“ der Verkäufe und Anschatfungen von Baumwolle 
f VW Unbestimmtem Abruf, getätigt unter Zugrunde- 
Fang der Bedingungen für den New Yorker Baum- 
` terminverkehr, bekannt. Die Gesamtverkäufe wur- 
eng “um 19. Mai mit 435 500 Ballen beziffert, Hiervon 
Wen auf Juli 234.000, auf Oktober 89550, auf De- 
"ber 88 250, auf Tanuar 6400 und auf März 17300 Bal- 
j lich ‚Die Käufe mit nicht festgesetztem Abruf beliefen 
| für dagegen insgesamt auf 58300 Ballen; hierbei war 
be 1.900 Ballen der Juli, für 15200 Ballen der Okto- 
ia für 9000 Ballen der Dezember, für 800 Ballen der 
Dër und für 1400 Ballen der März zugrunde gelegt, 
Abruzer Durchschnitt aller Verkäufe mit unbestimmtem 
Tut auf Grundlage der New Yorker Terminverkehrs- 
nungen, über die an jedem Freitag berichtet 
Auf onen sich in der Zeit vom 1. Januar bis 19, Mai 
Balle 1300, die Käufe betrugen durchschnittlich 170200 
3 ‚Nach Mitteilungen der Warenkreditgesellschaft 
en bis zum 25. Mai 4476568 Ballen Baumwolle 
vorp Men des Beleihungsprogramms der Regierung 
Dländet, 
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Das Wirtschaftspotentlal der Slowakei 


WA, Det Wirtschaftsminister der Slowakei Medricky trat 
Aungen kischen Rundfunk den im Ausland verbreiteten Mels 
dch uber eine Hungersnot in der Slowakel entgegen und 
ung vi dals nach den vorläufigen Schätungen die Roggen: 
Yollko,zenernte den Bedarf der slowakischen Pevölkerung 
lihen en deckte, während Gerste und later in beträchts 
ie Die Kar 
Mil, ate schäbungsweise 4 
Die Zuckerfabriken verarbeiteten rund 

tterzentner Rüben und könnten 200 000 Meterzents 

wal been für die Ausfuhr zür Verfügung stellen. Die Vich 
eil in der Slowakei sehr günstige Voraussetzungen. 
Ki Jae Milchwirtschaft ergebe 580 Mill, Liter, wovon 
De Ba lier zur Deckung des Inlandkonsums ausreichten. 
kn Sas srad an Schweinen betrage 259400 Stück, der an Scha. 
„ In der Produktion von grober Wolle sei eben, 
eberschuß festzustellen. Auch Milcherzeugnisse, 


u and Schweine könnten In der 
On . 

bedarf 
io, 


matig ad nein 


Holzpros 
Der 


Die Produktion an Eisenerzen betrage 9 

Kupfererzen 800 000 Zentner, an Antimons 

Zentner, an Bleierzen 8000 Zentner, an Queck 

De et Zentner/ Die jährliche Goldproduktion der Slo, 

mm, "(ës 150 Kilogramm, die Silberproduktion 1000 Kilos 

die al re weiteren wirtschaftlichen Entwicklung erwars 

Ve Akci eine wirksame Hilfe von der Zusammen“ 
eutschland. 
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Mltschaftiche Betriebsamkelt in Rumänien 


rad m Laufe dieses Jahres ist eine starke Zunahme der 
Wl Monuntlekeit in Rumänien festzustellen. in den ersten 
Ha ten dieses Jahres wurden Industrie und Handels, 
Bögen DER einem Kapital von 121 Mill. Lei neu gegrün. 
Maat ML Lei in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
ungen wurden im Betrage von 710 Mill. Lei ge. 


d 
2 


Die Umlegung zersplitterten Grundbesitzes 


wodschaften sind in der Zeit von 1919—1938 annähernd 
5 Millionen ha zusammengelegt worden; in den kom- 
menden Jahren sollen nach dem Plan des Landwirt 
schaftsministeriums jährlich 500.000 ha kommassiert 
werden, so daß nach 10 Jahren insgesamt 10 Millionen 
Hektar zusammengelegt und damit die Gemengelage in 
Polen fast gänzlich beseitigt sein wird. Es ist klar, daß 
die Neuordnung infolge des mit ihr verbundenen Par- 
zellenaustausches auch gewisse Härten für die einzel- 
nen Beteiligten mit sich bringt, jedoch ist im allgemei- 
nen die Zahl der Unzufriedenen nicht allzu bedeutend. 

Im Jahre 1938 sind nach den letzten Angaben des 
Ministeriums für Landwirtschaft und Agrarreform 
429 600 ha zusammengelegt worden. Die Aktion, er- 
streckte sich dabei insgesamt auf 98 00 Wirtschaften, 
Der größte Anteil der Kommassationsarbeit des Vorjah- 
res entfällt auf Wolhynien, wo 17 800 Gehöfte mit 69 600 
Hektar erfaßt wurden. An zweiter Stelle steht die Wo- 
jewodschaft Nowogrödek mit 18300 Gehöften und 
85500 Hektar und an dritter Stelle die Wojewodschaft 
Bialystok mit 12200 Gehöften und 64700 ha. 

Die Kommassationsarbeiten erstrecken sich übri- 
gens nicht nur auf die Zusammenlegung der Ländereien 
eines Besitzers, sondern umfassen gleichzeitig neben 
den Vermessungsarbeiten die Regelung des Eigentums- 
titels im Grundbuch und nötigenfalls auch Melioratio- 
nen. Die mit der Umlegung und Neuordnung verbun- 
denen Kosten werden zu 60% von den Beteiligten ge- 
tragen, die weiteren 40% werden vom Ministerium für 
Landwirtschaft und Agrarreform aus eigenen Mitteln 
gede: 


gen 442 Mill, Lei vorgenommen. Am stärksten waren die 
Neuinvestitionen in Industriewerken. In Bukarester Börsen- 
kreisen Ist man der Ansicht, daß an der Belebung der rum. 
nischen Gründungstätigkeit der rumänischsdeutsche Handels 
vertrag nicht unerheblich mitbetelligt ist, 

Bukarest will sich anscheinend unmittelbaren Anschluß an 
den DönausSchiffsverkehr verschaffen. Die Bukarester Stadt 
verwaltung hat einen Plan ausgearbeitet, nach dem Bukarest 
durch einen Verbindungskanal mit der Donau verbunden wers 
den soll, so. daß Bukarest Donauhafen werden würde, Die 
Kosten eines Kanals Bukarest»Donan werden auf 1,1 Mil 
Lei und die Kosten für die Hafenanlagen einschließlich der 
Regulierungskosten für die Dambowiba auf 300 Mill. Lei be. 
eiffert, Die Durchführung dieses Kanalprojcktes würde 5000 
ha Ueberschwemmungsgebiet der landwirtschaftlichen Nutung 
zuführen, Auf der anderen Seite würde der Anschluß Bukas 
tests an die Donau die Versorgung der rumänischen Haupt 


stadt mit den wichtigsten Verbrauchsgütern wesentlich erleichs | 


tern, 


Rumäniens Erdölausfuhr steigt 


U. Die rumänische Ausfuhr von Erdölprødukten in den 
ersten drei Monaten 1959 war um etwa ein Fünftel höher als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres, Beträchtliche Lagervor- 
tüte konnten abgestoßen werden. Im ersten Quartal 1939 bes 
lief sich die Ausfuhr auf 1,13 Mill; Tonnen, gegen 0,95 in den 
ersten drei Monaten 1958. Die wichtigsten Abnehmerstaaten 
im ersten Vierteljahr 1939 waren: Deutschland, das einschließs 
lich der Bezüge des Protektorats Böhmen und Mähren 264228 
Tonnen abnahm, England mit 221 246, Italien mit 172353, Bel, 
gien mit 68765 und Frankreich mit 59298 Tonnen, Dagegen 
hält der Rückgang der rumänischen Erdölförderung an. Wäh- 
rend 1958 die tägliche Durchschnittsförderung noch 1800 Wage 
gon betrug, gegenüber 2500 Waggon täglich 1936, dem Jahre 
der größten Förderung, sank sie April 1939 auf unter 1700 
Waggon täglich, 


Kleine Nachrichten aus Deutschland 


In einer Schrift des Reichsamtes für wehrwirt- 
schaftliche Planung wird angegeben, daß sich der 
Netto- Produktioswert der deutschen Industrie im ver- 
gangenen Jahre auf 39,6 Milliarden RM (gegen 31,4 
Milliarden im Jahre 1936) belaufen hat. 

Deutschland ist heute mit rund 19 Millionen Be- 
schäftigter das weitaus größte Industrieland der Welt, 
An zweiter Stelle steht Amerika mit 14, an dritter 
England mit 10 Millionen Beschäftigter. 

Die großdeutsche Textilindustrie beschäftigt in 
17.000 Betrieben rund 1,5 Millionen Arbeiter und An- 
gestellte, 

Die Auftragseingänge in der deutschen Strumpf- 
industrie sind gegenwärtig so groß, daß die Vollbeschäf- 
tigung auf lange Zeit gesichert ist, Die größte Strumpf- 
fabrik in Warnsdorf stellt täglich 100 000 Paar ber. 

In dem am 31. Mai beendeten Geschäftsjahr hatte 
die Ufa 141 Millionen Mark Einnahmen (im Vorjahr 
120 Millionen), Die jährliche Besucherzahl aller deut- 


schen Lichtspieltheater hat sich von 238 auf 430 Mil- 
lionen erhöht. 


Baumwollbörsen 


New York, 17. Juli (Schlußkurse), Juli 9,27, Okto- 
1102 8,45, Dezember 8,18, Januar 8,06, März 7,99, Mai 
7,92. = 
Liverpool, 19. Juni, Tendenz stetig, Juli 5,14, Ok- 
tober 4,78, Januar 4,66, Mai 4,66, Juli 4,65. 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. November 

6,68, März 6,73. 

Upper: November 5,81. 
Bremen, 19. Juni. 

Brief 
9,95 
9,29 
8,88 
KE 
8,85 

8,87 


Geld 
9,77 
9,26 
381 
8,85 
8,80 
8,88 ° 


Bezahlt 
Juli 
Oktober 
Dezember 
Januar 
März 

Mai 


Warschauer Börsenwoche 


In diesen Tagen wurde eine Statistik der Trans 
aktionen auf der Warschauer Börse im Mai veröffent- 
licht, Die Verengung des Börsenmarktes zeigt die Zahl 
der Abschlüsse, die sich auf 4442 im Gesamtwerte von 
37194 000 Złoty belief, darunter Valuten 616 im Werte 
von 27742000 Złoty, Zinspapiere 2764 im Werte von 
8123 000 Zł., andere Papiere 1062 Abschlüsse im Werte 
von 1329000 Zt. Von Devisen fanden das meiste Inter- 
esse engl. Pfund, weiterhin Dollars, französ. Franken, 
schwedische Kronen, Belgas, holld. Gulden usw. Auf 
dem Aktienmarkt wurde Bank Polski am meisten ge- 
handelt, gefolgt von Starachowice, Ostrowiec und Lil- 
pop. Von verzinslichen Werten war das Geschäft mit 
Apres, Innerer Anleihe und Apres, Konsolidierungs- 
anleihe am lebhaftesten. 

Nach dem recht lebhaften Schluß der Warschauer 
Börse am 10. Juni erwartete man eine Festigung der 
allgemeinen Tendenz. Wider Erwarten brachte die ver- 
gangene Woche eine erneute Abschwächung bei kleinen 
Umsätzen, die sich besonders auf dem Aktienmarkt be- 
merkbar machte. 


| 

Der Devisenmarkt blieb wieder fast unver- 
ändert, Der Hollandgulden begann die Woche etwas 
abgeschwächt zu 281,95, stieg bis auf 283,00, um am 
Freitag auf 282,30 zurückzugehen, Brüssel verkehrte 
unverändert zu 90,65, Kopenhagen zog von 111,24 auf 
111,55 leicht an, London begann die Woche mit 24,90 
und verließ sie mit 24,92, New York Kabel stieg um ½ 
auf 5,82'/, Paris blieb unverändert auf 14,11 stehen, 
ebenso Zürich auf 120, 

Von den Aktien konnte Bank Polski den Kurs- 
verlust vom Wochenanfang wieder aufholen und ver- 
ließ die Börsenwoche Zum Kurse von 106; eine Reihe 
von Industriepapieren lagen am Wochenende zum Teil 
erheblich schwächer: so ging Ostrowiec von 81 auf 75 
zurück, Starachowice von 51,75 auf 49,75, Zyrardow 
von 51,25. auf 50,00, Zurckergesellschaft von 36,00 auf 
35,50, Kohle von 32,75 auf Modrzejow von 19,50 
auf 18, Lilpop nach vorübergehender Festigung von 85 
auf 84,50, während für Haberbusch und Schiele am 
Wochenende 58,75 gegen 57 am Wochenanfang bewilligt 
wurden. 

Auf dem Markt für feftverzinsliche Werte 
behaupteten sich die Staatsanleihen, von denen lediglich 
die beiden Emissionen der Prämien-Investitionsanleihe 
stärkere Einbußen erlittenund von 77,50 und 78,50 auf 

tärkere Einbußen erlitten und von 77,50 und 78,50 auf 
Pfandbriefe von 58,25 nach vorübergehender Festigung 
auf 57. 

Pfandbriefe wurden nur wenig notiert. Warschauer 
1933er gingen von 66 auf 64,50, während die 1936er von 
63,50 auf 64,15 leicht anzogen. Lodzer Pfandbriefe aus 

dem Jahre 1933 bewegten sich von 59 auf 58, die 1938er 
von 56,25 auf 55,75, hm 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 19. Juni 1939, 
Verzinsliche Werte £ 


Abschluß Verkauf 
4 Konsolidierungsanleihe —.— 61.50 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 —,— 60,50 
4% Pollaranleihe —.— 40,25 
% Investitionsanleihe I. Em. 77,00 
3% Investitionsanleihe II. Em: —,— 78,00 


Bankaktien 
Bank Polski Ges 
Tendenz schwach, 


Kaul 
61,25 
60,25 
39,75 
76,00 
77,00 


40% 


106,00 105 00 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 19. Juni 1939 


Amsterdam 282.70 281,00 
Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 

New York 

New York Kabel 
Oslo 

Paris 

Rom 

Stockholm 

Zürich 


5. 
125,20 
14.11 


125.30 
120.00 


‘Aktien 
Bank Polski 106,25 
Bank Zachodni 29,00 
Kohle 30,50 
Modrzejow 17,50 
Ostrowiec 74,50 
Starachowice 49,00 
Zyrardow 49,00 
Zucker 35,50 


11970 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 65,00 

4½% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Dollaranleihe 39,75 

4% Konsolidierungsanleihe 61,50 

30% Investitionsanleihe I. Em. 75,00, II. Em, 76,00 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 58,75 

5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
| 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,50 
1 Tendenz für Devisen und präm. Staatsanleihen 
| etwas schwächer; übrige Staatsanleihen, Pfandbriefe 
und Aktien (ausgenommen Bank Polski) behauptet. 


*) frühere 8 und 7%, 


: Süer die Serien! | 
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Aus aller Welt 


Autounglüd: 10 Tote 
DNB. Heiligenblut, 19. Juni. 

Auf der Abzweigungeſtraße von Heiligenblut auf 
der Glodinerftrahe at in sp von einer Mauer ges 
fiherten Kurve am Sonntag ein großer Wiener Rieſen⸗ 
autobus über die ll rn 20 Meter tief ab. Das 
Unglück forderte bisher 18 Tote und 18 EEN 
Der 5 wurde vollſtändig zertrümmert und blieb 
mit den Rädern nach oben am Hang liegen. 


Schweine freſſen Munition aus dem Weltkriege 
MTP. Paris, 10. Juni. 

Auf einer Schweinefarm in Landrecies bei Mau: 
beuge find in der letzten Zeit viele Tiere eingegangen, 
ohne daß man zunächſt die ck ſeſtſtellen konnte. Ga 
mar nur ſoviel klar, daß eine Maſſenvergiftung vorlag. 
Genauere Nachſorſchungen ergaben, daß Die & meine 
ein engliſches Patronenlager, das auf dem Gelände ber 
Farm im Weltkrieg vergraben worden mar, ausgewühlt 
hatten, die Patronen gefreſſen und fid) an dem Pulver 
vergiftet hatten. Der Befiger der Farm Durlin hat die 
Milttärbehörden benachrichtigt, die das Depot vor den 
Ve Schweinen in Sicherheit gebracht 
haben. x 


Aerzteſtreit in Stocholm. Aus Siofholm wird be: 
richtet: Pierzehn jüngere Aerzte in einem der größten 
Krankenhäuser in Stockholm haben gemeinſam zum 1. Juli 
ihre Stellungen gekündigt. Die Maßnahme iſt als ein 
Proteſt gegen bie niedrigen Gehälter der Hien Grale an 
zuſehen. Bei dem großen Krankenhaus „ e 
rettet“, um das es ſich hier handelt, haben die „Unter: 
ärzte“ eln Jahresgehalt von 3670 Kronen, was weit 
unter dem Einkommen eines ungeſchulten Arbelters in 
Stockholm liegt. Die Vereinigung der jüngeren ſchwedl⸗ 
ſchen Aerzte, die hinter der Akkon ihrer vierzehn Mitglie⸗ 
der Debt, hat auch feit Jahren einen regen Kampf für 
beſſete Lohnverhältniſſe geführt und jekt beſchloſſen, den 
Krankenhausbehörden einen . Ge 8 ertir 
ren. Die Lohnfrage der jungen Krankenhausärzte iſt 
ihon verſchledene Male im Reſchstag behandelt worden, 
bis jekt jedoch ohne jegliches Reſultat. 


Der rafende Invalide 

Autofahrer, die die Autoſtraße von Portland nach 
Los Angeles im vorgeſchriebenen Höchſttempo von 65 
Kllometer pro Stunde entlangfuhren, glaubten ihren 
Augen nicht trauen zu können, als fie mit ohrenbetäuben⸗ 
dem Lärm von einem motoriſterten Krankenfahrſtuyl 
Überholt wurden, der mit etwa 100 km/Stv. daherraſte. 

Eine motoriſterte Straßenpatrouflle machte fih an die 
Verfolgung des Schnellfahrers und veranlaßte das fonder: 
bare Gefährt zum Stoppen. Der 20108 Invalide Nor: 
man Tapper hatte feinen Krankenfahrſtuhl mit einem 
alien Motorradmotor von 1000 com Inhalt ausgerllſtet, 
um die Freuden des modernen Schnellverkehrs ebenfalls 
auszukoſten. Die Ueberſchreitung der polizeilichen Höchſt⸗ 
geſchwindigkeitsvorſchriſten brachte ihm ein Strafmandat 
und eine Verwarnung ein. 

Der Invalide berichtete den Polizeibeamten freude: 
ſtrahlend, er habe die Strecke Portland —Los Angeles in 
23 Stunden zurüdgelegt und damit einen „Rekord“ aufs 
gestellt. Er will mit feinem Fahrzeug ſchon 160 Kilo: 
meter pro Stunde erreicht haben. In 1 Baſtelarbeit 
hat ſich der Invalide eins geſchickte Einhandbedienung für 
Sashebel, Kupplung und Getrfebeſchaltung Tonftruienl, 


Der „unheſtechliche Bierſilz“, In vielen Gaftftät« 
ten ijt es üblich, daß der Kellner die beſtellten Getränke 
auf dem Bierunterſatz des Gaſtes mit Bleiſtift mar- 
tiert, Das Verfahren hat den Nachteil, daß bei Bös⸗ 
willigkeit oder auch aus Verſehen die Striche ver⸗ 


Haushaltungsſchule 
am Schiller -Gymnaſium 


Poznań, Wały Jagiełły 2 


Das neue Schuljahr beginnt Anfang September, 
Grlludliche Ausbildung in folgenden Fächern: Kochen 
und Baden mit Kllchentheorle und Nahrungsmittel. 
lohre, Schneidern mit Schnſttzeſchnen und Stofflehre, 
Maſchendben, Weben, Handarbeit, Hausarbeit, Wa- 
ſchen, Plätten einſchl. Glanzbügeln. Deutſch, Pol 
if, polniſche Staatsbürgerkunde, Lebre vom Men- 
ſchen, Säuglingspflege, Belang und Turnen. 

Proſpekte und Anmeldeformulare anzufordern bei 

der Leitung. 


Füllhalter-Tinte, Briefpapier, Difiten- 
karten, Packpapier, Reiß zwechen und 
nicht zuletzt 
ein gutes Buch 
aus der Bud: und Schreibwarenhandlung 


Max Renner 
Lodz, Piotrkowska 165, Tel. 188.82 


Verkäuferin für ein Lebensmittelge⸗ 
ſchäft bei Koſt und Logis geſucht. Bevorzugt 
aus der Branche. Offerten unter „M. H.“ an 
die Geſch. der „Fr. Preſſe“. 8558 
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Den beiten 
Firnis, 
Oel- u. Cackfarben 


jowie alle Farben für 


kaufen Sie gut und billig ft bei: 


Tow. Wyd. „Libertas” Spölka z ogr. 

iotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Berlag und Oruckeret: Verlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Plotrrowſta 86. 
Berantwortliher Geſchäfksführ ee: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Reklame: und AUnzeigenteil; Ella Findeß für die Druckerei: Alfred Gellert 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 20. Juni 1939 


schwinden können. Sie können z. B. durch verſchüttete 
Getränke verwiſcht werden. Manche beſonders 
„ſchlauen“ Leute haben fie auch gelegentlich aug- 
rabieri, was allerdings gerichtlich als Urkundenfül⸗ 
ſchung beitraft wird. Immerhin laſſen fid kleine oder 
größere Verärgerungen bei der Bierdeckelmethode mit 
dem Strichſyſtem nicht immer vermeiden. 

Seht hat in Bielefeld ein junger Schloffer den 
„unbeſtechlichen Bierfilz“ erfunden und zum Reichs⸗ 
patent angemeldet. Nach feiner Erfindung foll der 
Papierdeckel durch einen Bierunterſatz aus Kunſtharz, 
der mit einem Nummernring verſehen ift, abgelöst 
werden. Durch Eindrücken von Knöpfen erſcheint die 
Zahl der erhaltenen Getränke bzw. der Betrag für 
Speifen uim, Die Zahlen können nur mit Hilfe eines 
Spezialfhlitifels ausgelöſcht werden, den der Kellner 
oder Wirt bei fih trägt. Das Markieren geſchteht aljo 
unter der Kontrolle des Gaſtes; aber mit dem Aus- 
vabieren ift es vorbei. Der neue Unterſatz ijt nur 
eine Kleinigkeit größer als die heutigen Pappdeckel, 
Es ift auch genügend Platz für ausgedehnten Durſt 
auf ihm vorhanden. 

1011 verloren... Vor einigen Tagen fragte in Sara: 
jemo im Gaſthaus des Duſchan Kartelic ein alter Mann, 
ob er vielleſcht noch feinen Koffer bekommen könnte, den 
er vor 28 Jahren in dieſem Hotel vergeſſen hatte. Als 


er den Koffer näher beſchrieb, ging die Wirtin, die 
Schwiegertochter des Benin ige Beſiters, auf den Boden, 
ſuchte längere Zeit unter altem Gerümpel — und holte 


einen alten verſtaubten Koffer hervor. Der (Got gab den 
Inhalt des Fundſtügs an, Wäſche. Briefe und 20 alte 
Iſterreichſſche Goldstücke. Als man den Koffer öffnete, 
ſtellte ſich heraus, daß der rechtmäßige Beſitzer nach 28 
Jahren feinen Koffer wiederbekommen hatte. 

Störche verteidigen ihr Neft, Ueber den Hart auge 
geprägten „Familſenſinn“ und die Treue der Störche 
gibt es viele intereſſante Berichte, Nun hört man 
von einem neuen ſolchen Fall in der 
Augſchpils in Lettland, Da war in dleſen Tagen ein 
Brand ausgebrochen, der zwei Gebäude einäſcherte. 
Die Flammen drohten, auf ein drittes Gebäude über. 
augreifen, in deſſen unmittelbarer Nähe ſich auf einer 
alten Eiche ein Storchenneſt befindet, das von den 
Störchen bereits jahrelang bewohnt wird. Trotz des 
immer näherkommenden feuers verließ das Storchen ⸗ 
paar fein Neft nicht und ſchützte es mit dem Mut der 
51 eag, obgleich die Hitze unerträglich wurde 
und hier und da in der Nähe bereits Flämmchen aufs 
zuckten. Mit ihren Schnäbeln entfernten die Vögel 
die gefährlichen Funken und hielten aus, obwohl ihr 
Federkleid durch die Hitze und die Aſche bereits buns 
kelgrau geworden war, Endlich gelang es der euer- 
wehr, der Flammen Herr zu werden, und das Stor 
EK war gerettet. Erft dann verließen die Störche 

as Neft. 


Mekonſtruktion der Schlacht auf dem Amſelſeld. 


Am 28. Jun, dem fonenannten Bidon dan ont fih 
um 550, Mal der Tag der Schlacht auf dem Amſelfeld 
gegen die Türken. Aus dieſem Anlaß werden große 


Feftlichkeiten auf der Stätte des geſchichtlichen Erein: 
niſſes vorbereitet. Es ift geplant, den Hergang diefer 
großen Schlacht im Fahre 1889 zu rekonſtruſeren. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — „Burmistrz Styl- 
mondu“. 
Teatr Letni (Pietrikauer 94). — „Domek z kart“, 


o. Der Nachfdienft in den Apothelen. Heute Haben fol 
ende AUpothelen Nachtdienft; Paſtor, Lagiewnicta 98, Kahane, 
Bimanorflieno. 80, Koprowſti. Nowomiejfta 15, Rojenblum, 
Srödmieilla 21, Vartoszewſti, Petritauer 95, Czpnſki, Roli. 
inte 53, Zakrzewſki, Ratna 54. Sinfecka, Nygomfla 51, Traw 
kowſta, Brzezinſta 56. 
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Kleine Nachrichten aus Polen 


Von der Volksſchuljugend wurden in Tomaſch om 
dem Heer drei Maſchinengewehre am Sonntag ſeſerlich 
übergeben. 2 

Bei Brunnenarbeiten auf der Exo rube in 
Dabowa bei Eyenitohau wurden zwei Schloſſer, Frang 
Brondel und Joſef Pieszlowicz, von Erdgaſen vergiftet 
und konnten erſt nach längerer Zeit tot geborgen werden. 

d. Auf der Eifenbahnftrede in der Nähe des Dorfes 
Pluda, Kreis Wie lun, geriet die 53jährige Anna Zu 
dzieref, 53 Jahre alt, die Vieh über die Strecke trieb, 
unter die Räder eines Eſſenbahnzuges. Sie fand den Tod 
auf der Stelle, 

Ein Schüler der Radom er Bauſchule, Muſial, Hart 
an den Folgen des Biſſes eines tollen Hundes. 

a. In Dzialoszyn, Kreis Wie lun, verübte der PO 
Datt Konſtaniy Markowifi Selbſtmord. Er ſchoß ſich eint 
Kugel in die Schläfe. Markomſti beging die Tat aus 
Gram über Famtlienzerwürfniſſe. 

Abgeordfete und Senatoren neranftalten eine Sam 
melfahrt nach Czenſtochau. Bisher haben 150 Parlamen: 
tarier ihre Teilnahme gemeldet. 

Eine feltene Subiläumsfeier erlebte die Kirch 
gemeinde Kostrzyn in der Nähe von Poſen, nämlſch' 
das 50 jährige Jubiläum ihres Küſters und Kirchen 
dieners, des Tiſchlermeiſters Karl Kaweeli. 

Pfarrer Kreutz, der feit einiger Beit in der aber 
ſchleſiſchen Gemeinde Choxzow als Abminiftrator ein 
geſetzt ift, iit nicht mehr Mitglied der Arbeftsgemein“ 
ſchaft deutſcher Paſtoxen, 


Photo-Preſſe 


Farbige $erienaufnahmen 


Jeder Amateur bat ſchon die Erfahrung gemacht, daß bil 
ſchönſten Landſchaften, wenn fie in Schwarzweißpl tes cg 
wiedergegeben wurden, ihre Wirkung eingebüßt hatten. Wat 
das Auge beſticht, das find die Farben, was die Photographil 
gestaltet, das ift Licht und Schatten. Am ein gutes Swarr 
weißbild aufnehmen zu können, muß fi der Amateur is 
feinem Sehen wmftellen: er muß in Gedanken die Farben H 
Grauwerte verwandeln und bauptfäglic Licht und Gan 
berückſichtigen. Dies gelingt erſt nach genügender Kebung und 
nach unangenehmen die Hai. Da bat es der Amateur, del 
mit Farbfilm photographiert, viel boffer, Wie das Auge dit 
farbigen Flächen vor ſich fleht, fo kommen fe auch auf dal 
Farbenbitb. Das Aufnehmen bllbſcher Farbppotos ift allt 
nicht schwieriger, ſondern vielmehr leichter als das Knipe 
befriedigender Schwarywelſſbilder, worauf Or, Kroß in feinen! 
Auffap „Ferien — diesmal farbig!” im Junſheft der „Phot 
blätter“ mit Recht aufmerrſam macht. Dem Amateur mi 
empfohlen, fih in den Ferien mit der Farbenphotographie M 
beſchäftigen, die durchaus nicht fo teuer ift, wie die alt 
Photofreunde wohl annehmen; denn im Preis der Fil 
patrone ift die Vergütung für die Entwicklung zum poſſtiveh 
Bild bereits enthalten. Der Lefer, der fid der Farbenphote 
graphie widmen will, findet alles Wiſſenswerte in dem ne 
Haft der „Photoblätter“, Hag Drogen der Farbdias wirt 
behandelt in der Anleitung „Farbdlas werden gebänder 
Auch die in dem Heft Befantttaemachte Preſsaufgabe betti 


Er Farbenphotographle enthält der WUbichnitt 
cim Photohändler“. Der „Leferdienft” bringe Neutgkeiten OU 
Verſuche zur Erlangung bon Farbphoto vom Mecresgrüfl 
und über die Frage, wieviel Aufnahmematerial man bei u 
landsrelſen mitnehmen darf. Der Inhalt des Junibeftes M 

pervollſtändigt durch die Beiträge „In den Ferien — BB 
ferien" (mit den günſtigſten Schnappſchußeinſtellungen), o 
è Fimen“, „Farbige Bilpbſlcher — das Geſchenr N 

yünftige Photoleute“ (Bucbefprehumgen), und zahlreiche 35 
ziglihe Bidbeifpiele, Dem Lefer — ganz gleich, ober er H 

ſchwarzweiß oder farbia photographiert — wird viel cgin 
und Wissenswerte geboten, und es ift aweifolfos richtig, Mi, 
in fetter Schrift in dem Heft abgedruckt ift: „Wer die Daa 

blätter lieft, photographiert beſſer als die andern.“ 


Dr. med, KARL BEIENNE 
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